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s Handelsverträge oder nicht?
Graf Herbert Biémarck, Abgeordneter für die

Kreiſe Jerichow, hat am letzten Freitag unter Be
rufung auf ſeine artlichen Erfahrungen als Staats
fecretär des Auswärtigen unter dem Fürſten Bis
warck die überraſchende Behauptung aufgeſtellt durch
den Abſchluß von Handelsverträge mit Oeſterreich
Ungarn u. ſ. w. ſei der erſte Schritt zur Durch
löcherung des großen Aufbaues von 1879, d. h. der
durch das Zolltarifgeſetz vom 15. Juli 1879 in
augurirten Schutzzollpolitik geſchehen und zwar im
Sinne des Freihandels. Leider iſt das nicht der Fall.
Dem Grafen Bismarck iſt es trotz ſeiner amtlichen
und ſonſtigen Thätigkeit nicht gelungen, in den Ge
dankengang des erſten Reichskanzlers einzudringen.
In den von Herrn v. Poſchinger unter Mitwirkung
des Fürſten Bismarck im Jahre 1890 herausge
gebenen Aktenſtücken zur Wirthſchaftspolitik des Fürſten

Bismarck findet ſich ein aus Varzin 19. Nov. 1879
datitter vertraulicher Erlaß an Herrn Hofwmann, den
damaligen Präſidenten des Reichskanzleramtes und
preußiſchen Handelsminiſter, der ſich auf die in der
Schwebe befindlichen Verhandlungen über die Neu
regelung des handelspolitiſchen Verhältniſſes mit
Oeſterreich Ungarn bezog. Der am 16. Dezbr. 1378
für die Dauer eines Jahres abgeſchloſſene Vertrag
lief am 31. Dezbr. 1879 ab. Zu jener Zeit fanden
in Berlin commiſſariſche Verhandlungen ſtatt, die ſich
guf den Abſchluß eines Tarifvertrages bezogen. Mit
Bezug darauf ſchrieb Fürſt Bismarck: „Es wird für
Ins nicht thunlich ſein, nach irgend einer Seite hinden a v n in Kraft getretenen neuen S dürfte ſtch noch dicht vor dem Wethnachtsfeſt recht

di öhle traten bekanntlich erſt am 1. Jan.e n gen n b und Senat zum heutigen Mittwoch einberufen worden.1880 in Kraft) ſchon jetzt zu Gunſten Oeſterreich
Ungarns hintanzuſetzen.
auf dieſem Gebiet halte ich die Schwankungen

Ungarn in Ausſicht ſtellen können iſt die Zu

wollen. Die Zölle auf Bodenproduete (da
mals 1 Mk. pro D. C.) werden meiner Anſicht nach
in der Eigenſchaft von Kampfzöllen gegenüber

Für das Allerbedenklichſte
Erklärung des neuen er d e m Tages

Das i wir meines Erachtens Oeſterreich ordnung der Kammer ſteht auch eine Mittheilunge e 4 ſeitens des S ſt Wie l wird, handeltſicherung, ihm gegenüber unſere Tarife nicht zu er es ſich um die Demiſſton des ammerpräſtdenten
ö it des Tranſtis beibehalten zu Zanardelli. Wie die römiſchen Abendblätter vom

n e Sonnabend melden, wird die Regierung nach dem
Zuſammentreten der Kammer einen Geſetzentwurf vor

legen, durch welchen ſte ermächtigt wird, nöthigenfalls

Mittwoch den 20, Dezember.

Rußland und Nordamerika, erhöht werden müſſen.
Ebenſo halte ich es für nothwendig, die Freiheit der
Durchfuhr, ſoweit letztere die Wirkung einer Con
currenz gegen gleichartige deutſche Producte hervor
bringt, geſetzlich aufzuheben. Wir können alsdann
Oeſterreich gegenüber und das wäre für dieſes von
höchſter Bedeutung die niedrigen Zölle für Boden
Producte und die Tranfſitfreiheit beibehalten, ſoweit
die Sicherheit vor Rinderpeſt es zuläßt.“ Fürſt Bis
marck war alſo damals bereit, die niedrigen Getreide
Holz und Viehzölle des Tarifs vom 15. Juli 1879
OeſterreichUngarn gegenüber zu binden, ſo daß die
ſpäteren Erhöhungen der Zölle (auf 3 Mk. 1885
und auf 5 Mk. 1887) vie öſterreichiſche Einfuhr
nicht treffen ſollte. Die Verhandlungen, die im
Frühjahr 1880 wieder aufgenommen wurden, ſcheiter
ten lediglich daran, daß OeſterreichUngarn es ab
lehnte, ſeine Zollſätze für die dentſche Einfuhr in dem
deutſcherſeits gewünſchten Umfange zu binden, d. h.
auf Erhöhungen derſelben nach dem Vorgange Deutſch
lands zu verzichten. Aus dem Erlaß des Fürſten
Bismarck aber ergiebt ſich, daß derſelbe damals die
landwirthſchaftlichen Schutzzölle nicht als Selbſtzweck,
ſondern als Kampfzölle betrachtete, um Rußland und
Norvawerikg zur Ermäßigung der induſtriellen
Schutzzölle zu Gunſten der deutſchen Jn
duſtrie zu veranlaſſen. Das iſt ganz dieſelbe
Handelspolitik, welche die Agrarier unter Berufung
auf den Fürſten Bismarck jetzt dem Grafen Caprivt
zum Vorwurf machen.

Politiſche Ueberſicht.
Zu den Maßnahmen gegen die Anarchiſten

wird gemeldet, daß am Sonnabend der franzöſiſche
Senat ohne Debatte den Kredit von 800 000 Fr.
zur Verſtärkung der Polizei genehmigt und ſich un
mittelbar darauf in den Buregus verſammelte, um
die Commiſſtonen zu wählen, welche die Geſetzent
würfe über die Exploſtvſtoffe und über die Vereini
gungen zu verbrecheriſchen Zwecken prüfen ſollen.
Inzwiſchen find in Paris neue Bombenfunde
gemacht worden. Jn der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend wurde auf dem Fenſterſims des Hotels
der Marquiſe de Ganay in der Nähe der Champs
Elyſécs eine Bombe gefunden, welche mittelſt eines
eigens konſtruirten Wagens nach dem Gemeinde
Laboratorium gebracht wurde. Eine ähnliche Bombe
wurde Sonnabend früh vor dem PolizeiCommiſſariate
in der Rue Gribeauval aufgefunden. Die aus
Paris bisher ausgewieſenen 12 Anarchiſten
find Deutſch Oeſterreicher, Belgier und Jtaliener.
Ferner iſt dem italieniſchen Journaliſten Carotti
ein Ausweiſungsbefehl zugeſtellt worden. Der „Petite
Republigue“ zufolge hat der Miniſter des Innern
ſten derſenigen Perſonen, die weiter ausgewieſen
werden ſollen, vorbereitet. Dieſelben umfaſſen etwa
200 Anarchiſten oder auswärtige Sozialiſten, wovon
die Hälfte Jtaliener ſtnd. Bei dem ruſſiſchen
Sozialiſten Friedrich Stackelberg, einem Freunde
des verhafteten Anarchiſten Cohen, wurde eine Haus
ſuchung vorgenommen Die umfangreiche Correſpon
denz Stackelbergs, welche denſelben ſehr belaſten ſoll,
wurde beſchlagnahmt. In ChoiſyleRoi wurden 11
Perſonen verhaftet unter dem Verdacht, Complicen
Vaillant's zu ſein.

Das parlamentariſche Leben Jtaliens

e

rege geſtalten. Wie ſchon gemeldet ſind Kammer

Auf der Tagesordnung ſteht die Entgegennahme einer

1893.

e e e aden Termin des HWkrafttreten des Geſetzes überEmiſſtonsbanken i. Kauszuſchieben. m e ſie

Miniſterpräſtdent Gio t richtete an ſeine Wähler
ein Schreiben, in well Ken er ausführt, beleidigte
Würde und der Wunſch, Lolle Redefreiheit zu be
ſthen, um die Beſchlüſſe de. Dankencommiſſton z
beſprechen, hätten ihn bewogen, u demiſſtoniren. Er
erachte es für eine patriotiſche P licht, die Löſung der
vitalen Probleme, welche den P. Lamente obliege,
nicht zu ſtören, und überlaſſe es der Anpartetiſchen
öffentlichen Meinung, über die polit, ſche Verant
wortung ſeiner Regierung zu urtheilen. n kreſfe
keine perſönliche Verantwortlichkeit, er kehre auf ſeinen
Deputirtenplatz mit dem Bewußtſein zurück, eins
Pflicht erfüllt zu haben. Wegen der Unru den
auf Sizilien war vom Miniſterium Giolitti e
Abſendung von drei KKriegsſchiffen verfügt worden
welche am Sonnabend im Hafen von Palermo ein
getroffen find. ie ein Telegramm aus Rom vom
Sonntag meldet, hat Miniſterpräſtdent Crispt in
Einverſtändniß mit dem Marineminiſter die Rück
berufung des von der früheren Regierung nach
Palermo entſandten Geſchwaders verfügt, da die
dortige Lage eine derartige Maßregel nicht erfordere.

Auf Grund der Reclamationen ſeitens des bis
herigen italteniſchen Miniſters des Auswärtigen Brin,
theilt die franzöſtſche Regierung unt, ſie ſtelle
der italieniſchen Regierung 420000 France
als Entſchädigungfürdie Opfer von Aigues
Mortes zur Verfügung. Jn Paris wird zu
dieſer Meldung bemerkt, daß auch vie italieniſche
Regierung für die Schäden, welche in Rom, Genug
und Neapel anläßlich der dortigen Demonſtrationen

franzöſtſchen Unterthanen zugefügt wurden, der fran
zöſtſcen Regierung Entſchädigung angeboten habe
Die hierzn erforderlichen Credite werden vorausſicht
lich ſowohl dem franzöſiſchen als dem italieniſchen
Parlamente zur Bewilligung vorgelegt werden.
Aus Palermo, 18. Dez., wird vberichtet: Geſtern
Abend wurde von dem „Arbeiterbund“ in Mon
reale eine Kundgebung unter den Rufen
„Nieder mit der Stadtverwaltung!“ „Nieder
mit der Verzehrungsſteuer!“ veranſtaltet. Nach
dem die Manifeſtanten einige Zollwächter miß
handelt und einige Steuerhäuschen in Brand
geſteckt hatten trieben Polizei und Militär die
Manifeſtanten auseinander und nahmen einige Ver
haftungen vor. Die Manifeſtanten beſtürmten darauf
die Kaſerne, um die Verhafteten zu befreien Jm
Handgemenge wurden ein Sergeant der Berſaglteri,
zwei Gendarmen und zwei Berſaglieri leicht ver
wundet, zwölf Manifeſtanten wurden verletzt. Die
bewaffnete Macht enthielt ſich des Schießens. Die
Verhafteten, deren Zahl 32 beträgt, wurden in der
Nacht nach Palermo verbracht. Heute Vormittag
wurde die Manifeſtation unter Hochrufen auf den
König und die Königin und unter dem Rufe: „Nieder
mit der Verzehrungsſteuer“ erneuert, aber ohne Kampf
zerſtreut. Nach Monreale wurden Verſtärkungen ge
ſchickt. Der Bürgermeiſter von Monreale würde ab
geſetzt und vor Gericht geſtellt.

Wie der „Temps“ meldet, brachte die ſpateiſche
Polizei 10 Anarchiſten, und zwar 4 Franzoſen
und 6 andere Ausländer, welche nach dem Attentat
in Barcelona ausgewieſen wurden, nach Cerbere.
Der franzöſtſche Grenzcommiſſar wies ſeiner Jnſtruktion
gemäß die 6 ausländiſchen Anarchiſten zurück, welche
in der Citadelle in Figugeras internirt wurden.

Eine belgiſche Cabinetskriſis iſt wegen
des neuen Wahlgeſetentwurfs ausgebrochen. Der
Miniſterrath trat Sonnabend Abend zu einer Sitzung
zuſammen. Der Miniſterpräſident Beernaert,
welcher zu der Sitzung nicht erſchienen war, zeigte
den übrigen Miniſtern an, daß er am Dienſtag
ſeine Demiſſion einreichen werde, da er
keine Gewißheit habe, daß die Rechte ſich dem Prin
zip der proportionellen Vertretung in dem neuen
Wahlgeſetz anſchließen werde. Die Miniſter trennten
ſtch, ohne einen Beſchluß zu faſſen, und werden
morgen von neuem zuſammeuntreten. Nach einer



Kudern Meldung ſoll auch der Juſtizminiſter Le
kenne ſich mit Rücktrittsgedanken tragen.
Schlägereiten zwiſchen liberalen und katho
liſchen Studenten ſind am Sonnabend und
Sonntag in Lüttich vorgekommen, wobei mehrere
Studenten verletzt wurden.

Zu den braſtlianiſchenn Wirren wird der
„„Times“ über Montevideo aus Rio de Janeiro ge
meldet, daß der Juſtizminiſter Lobo in Folge einer
Meinungsverſchiedenheit mit Peixoto ſeine Ent
laſſung eingereicht habe. 23 Offtziere ſollen unter
dem Verdachte, an dem Aufſtande theilgenommen zu

Haben, verhaftet worden ſein. Viele Kaufleute in
Rio beabſichtigen, die Läden bis zur Beendigung der
Revolution geſchloſſen zu halten. Der britiſche
Seſandte hat den in Rio anſäſſtgen Engländern den
Rath fertheilt, die Stadt zu verlaſſen. Angeſichts
der Blokade von Santos werden die Verladungen
nach jenem Hafen aufgehalten argentiniſche Kanonen
boote begleiten die braſtlianiſchen Schiffe auf dem
Rio de la Plata.

Deutſchland.

Berlin, 19. Dezember. Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten am Sonntag Vormittag dem
Gottesdienſte in der Friedenskirche in Potsdam bei.
An der Mittagstafel nahmen die drei älteſten kaiſer
lichen Prinzen Theil, auch war der prinzliche Mili
tärgouverneur, Major von Falkenhayn, mit einer
WKinladung zu derſelben beehrt worden. Jm Laufe
Des Nachmittags unternahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin gemeinſam einen Spaziergang in den An
Iagen des Neuen Palais. Geſtern Vormittag nahm
Her Kaiſer Vorträge des Chefs des Civilcabinets, des
xommandirenden Admirals, Frhrn. v. d. Goltz, des
Staatsſecretärs des Reichsmarineamts und des Chefs
des Marinecabinets entgegen. Am königlichen
Hofe wurde am Sonntag der Geburtstag des
Prinzen Joachim, geboren den 17. Dezember
1890, gefeiert. Die Verlegung des kaiſer
ichen Hoflagers von Potsdam nach Berlin
wird zwiſchen Weihnachten und Neujahr erfolgen.
Die Feier des Weihnachtsfeftes wird in Potsdam ab

gehalten, die Neujahrscour erfolgt in Berlin in her
gebrachter Weiſe im Königlichen Schloſſe. Die

Faiſerliche Familie gedenkt bis Anfangs Mai in
Berlin zu reſtdiren. Ein Frühlingsaufenthalt des
Kaiſerpaares und der kaiſerlichen Kinder auf Schloß
Urville iſt allerdings geplant, indeſſen Näheres dar
über noch nicht feſtgeſtellt.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
trat am Montag zu einer Sitzung zuſammen.

Zum Botſchafter in Rom) an Stelle
Des Grafen Solms iſt nach der „Nord. Allg. Ztg.“
Der gegenwärtige Geſandte in Bukareſt und frühere
Geſandtſchaftsaktache in Rom, v. Bülow in Aus
ſicht genommen, ein Sohn des früheren Staats
ſſekretärs im Auswärtigen Amt v. Bülow. Nach der
„Agenzig Stefani“ hat auf Anfrage der deutſchen
Regierung der König von Italien ſich mit dieſer Er
nennung einverſtanden erklärt.

(Jn Württemberg) iſt der „Frankf. Zig.“
zufolge das Miniſterium des Innern zuerſt dem bis
Herigen Geſandten in Berlin von Moſer angeboten
worden, der aber daſſelbe ablehnte. Es wird hieraus
Heſchloſſen, daß thatſächlich zwiſchen Moſer unv dem
Miniſterpräſidenten v. Mittnacht kein Conflict beſtand,
der Fortgang des erſteren aus Berlin alſo ſeinen
Grund in thatſächlichen Differenzen zwiſchen Berlin
und Stuttgart hatte.

(Der Erzbiſchof von Stablewski) er
klärt in der „Germania“ aus Anlaß der Aeußerung
Des Grafen Kanitz im Reichstage, „daß der Herr
Reichskanzler weder offiziell noch vertraulich mir eine
Nachricht von einem gefaßten Miniſterialbeſchluß der
Wiedereinführung des polniſchen Sprachunterrichts in
Den Volksſchulen meiner Diöceſen zukommen ließ.“

(Den Polen) ſagt die „Kreuzztg.“ in
ährer Wochenüberſicht die Freundſchaft auf. Die
Polen wollten ſich, ſo meint ſie in einer Betrachtung
über die Handelsverträge, als Regierungspartei sans
phrase nicht mehr in ihren eigenen Grenzen halten,
ſondern ſuchten auſ Koſten Deutſchlands groß zu
werden. „Dem müſſen wir entgegentreten und werden
Daß um ſo gewiſſer thun, je mehr wir die Polen
auch in wirthſchaftlicher und ſozialer Beziehung von
dem Wege abweichen ſehen, den ſte an ſich für den
Kichtigen halten. Poſen darf nicht zu einem deutſchen
Galizien werden, das ſteht feſt.“

(Der Umfang der deutſchen Handels
Serträge.) Nachdem der Reichstag die drei
Handelsverträge mit Spanien, Rumänien und
Serbien angenommen hat, dürften dieſelben wohl
demnächſt in Kraft treten. Die Zuſtimmung aller
Habei betheiligten Faktoren bleibt allerdings abzu
warten. Setzen wir jedoch die Ertheilung derſelben

Landwirthſchaftsminiſter habe

wird. Vor 1892 hatten wir ſolcher Verträge vier,
und zwar mit Jtalien, Spanien, Griechenland und
der Schweiz.
Verträgen mit Rumänien und Serbien einſeitige
zolltarifariſche Conzeſſtonen des andern vertrag
ſchließenden Theiles geſichert. Jndeſſen bezogen ſich
dieſe Conventionaltarife nur auf eine geringe Anzahl
von Poſttionen. Die acht Staaten, mit welchen
Deutſchland nunmehr Conventionaltarif Verträge ab
geſchloſſen hat, ſind Deſterreich-Ungarn, Jtalien,

Belgien, Schweiz, Spanien, Rumänien, Serbien und
Griechenland. Außerdem hat Deutſchland noch mit
einer ganzen Reihe von Staaten Meiſtbegünſtigungs
verträge. Es ſind dies die Argentiniſche Con
förderation, Chile, Columbien, Coſtarisa, Dänemark,
Dominikaniſche Republik, Eauador, Aegypten, Frank
reich Großbritannien Guatemala Hawaiiſche
Jnſeln, Honduras,

Salvator, SchwedenNorwegen, Suüdafrikaniſche Re
publik* (Transvaal), Türkei (auch Bulgarien und
Oſtrumelien), Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Sanſtbar. Dazu kommen die deutſchen Zollaus
nſe deutſchen Colonien und deutſchen Schutzge

ete.

Gur Angelegenheit des General
lieutenants Kirchhoff,) der, wie ſeiner Zeit
mitgetheilt, auf den Redacteur Harich ein Revolver
attentat ausübte, will die „StaatsbürgerZeitung“
erfahren haben, daß Kirchhoff deshalb vom Militär
gericht zu mehrmonatlicher Feſtungshaft
verurtheilt ift und dieſe Strafe vor kurzem auf der
Feſtung Magdeburg angetreten hat. Am 9, d. M.
ſei er jedoch, nachdem er etwa 14 Tage verbüßt hatte,
vom Kaiſer begnadigt worden.

(Abg. v. Ploetz) hat in einer Bezirksver
ſammlung des Bundes der Landwirthe in
Stettin es als eine Schmach für die Regierungen
bezeichnet, ſich bei den Handelsverträgen auf Frei
ſtnnige, Sozialdemokraten und Polen ſtützen zu
müſſen. Die Antwort der Konſervativen würden ſie

bei den Marineforderungen erhalten. Der
ſich in der Debatte

gar nicht betheiligt, natürlich, weil er nicht durfte
Das iſt „natürlich“ Unſtnn. Herr v. Heyden hat
ſich doch an den Commiſſtonsberathungen über die
Handelsverträge betheiligt.

(Zur Tabakſteuervorlage.)) Die „N.
A. Z.“ iſt ſo freundlich, die Freiſtnnigen darauf
aufmerkſam zu machen, daß durch eine „Ferien
agitation“ gegen die Tabakfabrikatſtener „die
Chancen der Freiſtnnigen in Zukunft nur ver
ſchlechtert würden und zwar zu Gunſten der

Sozialdemokratie und des Bundes ver Landwirthe.
Weshalb mag wohl die „Norddeutſche“ ſich den
Kopf der Freiſinnigen zerbrechen? Sollte ſte Urſache
haben, die Ferienagitation gegen die Tabakſteuervor
lage, die unmittelbar nach dem Wiederzuſammentritt

des Reichstags auf die Tagesordnung kommt, zu
fürchten

C(CTiefer hängenl) „Herr Rickert, ſchreibt
das „Volk“, wird nicht auf die Dauer Luſt haben,
den Regierungscommiſſar ohne Gehalt zu ſpielen und
iſt der Meinung, daß zu der Bürde auch die Würde
gehört. Wir wollens abwarten.“ Der Satz iſt für
die Deckweiſe des Stoeker-Blattes in hohem Grade
charakteriſtiſch.

Von Ausländern wird Deutſchland
regiert. Der in Berlin erſcheinende General
ganzeiger, Organ für deutſchſoziale, anti
ſemitiſche Reform“ hat ſich jetzt ein höheres
Ziel geſteckt, als Deutſchland nur von den Juden zu
befreien. Dieſes Organ der Antiſemiten hat nämlich
herausgefunden, daß auch die Chriſten, welche in
Deutſchland regieren, durchweg wegen ihrer auslän
diſchen Abſtammung den Anforderungen einer natio
nalen Politik nicht zu entſprechen vermögen. Wörtlich
heißt es in dem „Weneralanzeiger“ wie folgt: „Jn
den großen Reichstagskämpfen, welche anläßltch der
neuen Steuervorlagen in der Leipzigerſtraße ausge
fochten werden, tritt eine ebenſo eigenthümliche, wie
bedenkliche Erſcheinung zu Tage. Jm Namen des
deutſchen Reiches ſprechen faft nur vier Männer, die
ſämmtlich nicht deutſcher Abſtammung ſind. Graf
Caprivi iſt flaviſcher (im Beſonderen: wendi
ſcher Abkunſt, ſeine Familie gab ſpäter ihrem Namen
eine italieniſche Form. Herrn Miquels Ab-
kunft wird demnächſt durch gewiſſe Prozeßverhand
lungen klargeſtellt werden; Graf Poſadowsky,
der nominelle Leiter des Reicheſchatzamtes, iſt Pole,
und der Herr Kriegeminiſter Bronſart von
Schellendorff iſt franzöſiſcher Abſtammung.

Rechnet man dazu den Einfluß des ſchottiſchen
Grafen Douglas, des polniſchen Herrn von
Koſielsky, der Frau von Koſielsky und der fran

voraus, ſo würde Deutſchland nunmehr
Handelsverträge abgeſchloſſen haben, durch
welche der deutſche Zolltarif gegen entſprechende Zu
geſtändniſſe des andern vertragſchließenden Theiles in

ächt
warum wir im Deutſchen Reich noch immer recht
weit von einer deutſchſtammes! hümlichen Nationale
politik emtfernt ſind.“

zöfiſchen Frau Hinzpeter, ſo läßt es ſtch begreifen,

Außerdem waren Deutſchland in den

Korea, Liberia, Madagaskar,
Marokko, Meyxiko, Niederlande, Paraguay, Perſten,

einer Anzahl von Poſttionen gebunden oder ermäßigt Ein Manifeſt gegen die Jeſukten.)
In der „Voſſ. Ztg.“ wird daran erinnert, daß am

24. Auguſt 1898 ſämmtliche katholiſche
Mitglieder der Frankfurter Nationalverſammlung,
barunter Auguſt Reichenſperger, die Biſchöſe von
Mainz und Breslau durch den General v. Radowit
ein. Manifeſt gegen die Zukaſſung der
Jefuiten erließen, in dem es hieß: „Der Jeſuiten
orden war im 16. Jahrhundert eine Aushilfe, um
augenblicklichen Bedürfniſſen der katholiſchen Kirche
zu genügen, aber jetzt beſteht für Deutſchland ein
ſolches Bebürfniß in keiner Weiſe. Der deutſche
Episkopat, der deutſche Klerus bedürfen ſolcher Hilfe
nicht, um ihre Aufgabe zu erfällen, die deutſche
Wiſſenſchaft bedarf keine Unterſtützung ſolcher Art.
Den Nützen, den man ſich aus dem Jeſuitenorden
für die katholiſche Kirche Deutſchlands verſprechen
könnte, würde in gar keinem Verhältniß zu den
tiefen Störungen und Gefahren ſtehen, welche ſeine
Gegenwart hervorrufen müßte.“ So denken auch
heute noch viele deutſche Katholiken, die es leider
nicht wagen, öffentlich gegen die Jeſuiten aufzutreten.

(Her Landesausſchuß der Freiſin
nigen Partei) in Bayern beſchloß eine Neu
organiſation unter Annahme der Bezeichnung

„Deutſche freiſtnnige Partei in Bayern.
(Der anti ſemitiſche Abg. Lenß) hat

am 13. d. in Minden in einer antiſemitiſchen
Verſammlung geſprochen und dabei, nach dem Be
richt der „Mind. Ztg.“, der nationalliberalen Partei
das Compliment gemacht, daß ſte ſich auf dem beſten
Wege der Entwickelung in eine antiſemitiſche Partei
befinde. Daß er bei der Abſtimmung über den An
trag wegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ohne Ent
ſchuldigung gefehlt habe, erklärte Herr Leuß alſo
„Er ſeit ein entſchiedener Gegner des Geſetzes und
und würde auch für deſſen Beſeitigung eingetreten
ſein. Er habe jedoch das dumpfe Gefühl gehabt,
als wenn mit dem Centrum ein unwürdiger Kuhhandel
abgeſchloſſen würde und. da ſei er n heller Ent
rüſtung davon gelaufen und habe nicht „ja“ und
nicht „nein“ mehr ſagen mögen.“ (Stürmiſches
Gelächter?) Bezüglich der Einnahmen aus den
Entreegeldern gab Herr Leuß die intereſſante Er
klärung ab, daß die Ueberſchüſſe zur Deckung der
Wahlſchulden verwendet würden. So habe er ſich
in ſeinem Wahlkreiſe für 1000 Mk. Wahlſchulden
verbürgt und dieſe Schulden würden von den Erträg
niſſen der Verſammlungen bezahlt (Große Heiterkeit.)
Die Redaktion bemerkt dazu „Wir ſind doch neu
gierig, zu erfahren, bei welcher Perſon Herr Leuß
nach ſeinem Falliſementen denn noch einen Crebit
von 1900 Mk. genießt. Oder iſt für Herrn Leuß

das von ihm betriebene politiſche Geſchäft ſo kufrativ,
daß er ſich inzwiſchen in eine glänzendere Vermögens
lage hineingearbeitet hat Daß Herr Leuß Gegner
des Tabakſteuergeſetzes iſt, iſt bekannt. Während einer
Exwiderung des Rabbiners Liepmannsſohen verließ
Leuß unter unbeſchreiblichem Lärm die Verſammlung,
die nur in Folge des Eingreifens der Polizei ohne
thätliche Angriffe zu Ende ging.

Die letzten Tagebuchblätter Emin
Paſchas die, wie gemeldet, von dem belgiſchen
Commandanten Ponthier bei der Erſtürmung von
Kübonge im Kongogeblet aufgefunden wurden, ſind
der deutſchen Regierung aus Brüſſel zugegangen.
Nur durch einen Zufall ſind dieſe Blätter anſcheinend

der Vernichtung entgangen, da berichtet wird, daß die
Araber nach Emins Ermordung alle Papiere und
Sammlungen, vie derſelbe mit ſich führte, ins Waſſer
geworfen hätten. Die Blätter enthalten Aufzeich
nungen in engliſcher Sprache, die von Januar bis
Mitte März 1892 reichen und größtentheils naturwiſſen
ſchaftlichen Jnhalts ſind.

on der deutſchen Kamerun Hinter
landerxpadition) des Premierlieutenants v.
Stetten, deren Rückkehr und Ergebniß bereits be
kannt ſt, bringt das „Deutſche Kolonialblatt“ noch
eine Mittheilung des Premierlieutenants Häring,
welche ſtch auch über die Beziehungen des franzöſtſchen

Lieulenants Mizon zum Emir von Yola ettheilt.
Es wird wiederholt, daß der Nachfolger Stettens und
Härings in HYola, der dort am 31. Auguſt mit ſeiner
Expedition eintraf, gleich ſeinen Vorgängern bei dem
Emir das bereiteſte Entgegenkommen fand und ſchon
kurz nach ſeiner Ankunft die Erlaubnis erhielt, die
Gebiete des Emirs zu betreten. Die Abreiſe Härings
verzögerte ſich durch die Verhandlungen, welche der
gleichzeitig anweſende Generalagent der Royal Niger
Compagnie mit Mizon zu führen hatte. Wenngletch
dieſelben keinen Erfolg hatten, inſofern Mizon mit
ſeinen Schiſffen bei Yola verharrte, gelang es doch
der Einwirkung des Generalagenten, den Emir von

Helga zur Herausgabe der ihm von Mizon geſchenkten
Meſſtugkanonen und Hinterladergewehre zu vermögen.
Am 6, September erfolgte dann bie Abreiſe der
Stettenſchen Expedition unter Häring.

Sinne

o e e

S es



S Euil Purſhe
Eiſenhandlung,

Neumarkt II,
empfiehlt als paſſende

zu billigſten Preiſen

Ofenvorſetzer, Wringmaſchinen, Wrodhobel,
Jeuergeräthſtänder, Waſchmaſchinen, RNickelſervice,
Schirmſtänder, SWirthſchaftswaagen, Wärmſlaſchen,
Forfkaſten, Tafelwaagen, Wärmſteine,Reibemaſchinen, Gewürzſchränke, Geldcaſſetten,
Apfelſchälmaſchinen, Gewürzekagéren, Kinderſchlikten,
Zeſſerputzmaſchinen, DWeſſer u. Gabeln, Schlittſchuhe,
Fleiſchhackemaſchinen, Scheeren, Kinderkochßerde,

e Kinderemaillen, eWerkzeugkaſten,
Taubſägekaſten,
Chriſtbaumſtänder,
Tichterhalter,
Kinderplätten,
Glanzplätten.
Glühſtoſfplätten,

ſowie ſämmtl. Haus
haltungsgegenſtände.

9
9
9
9
9
9
0

Kiſſ

iſt Idffnet und bieet die größte Auswahl von

Honigkuchen unch feine Lebkuchen, 9

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

Teppich- und abgepasste Vorleger,

Ferner empfehle eine große Partie Läukerstotf in Coeos,

Markt 32. Markt 32.

a. d. Stadtkirche. der Conditorei a. d. Stadtkirche.

Baumeonfeeten
Lübecker Warzipan, Wonbonnièren. 9

e ſene

Gumm-Decken, Frauen- u. Kinderschürzen,

Manila und Jute wegen Aufgabe dieſes Artikels zu Einkaufspreiſen.

Großer WeihnachtsAusverkauf

G. F. Sperl, z Paul Elkner,

n Zatgipen Eheeelade, Mahronen, ist und Shaum,

e1Bh
Linoleum- und Wachstuch-Läufer,

Cocos-Matten,

bei Zlumentiſche,Puppenwagen,

Movbel ForbüühleRobert Schulze,

ve un den 3ſten Handuörben Johannisſtraße 4, Tragkörbe
m bedeutend herabgesetaten Peeisemn-

PFestspiel- Aufführung.
Montag den 25. Dezember (I. Weihnachtstag)

in Saale der Kaiſer Wilhelms Jalle
auf allſeitiges Verlangen zum zweiten und letzten Male

Die erstö re verusglennsdurch den römiſchen Feldherrn Titus im Jahre 70 n. Chr.

Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten hrtd v Gemeinde in altrömiſchen und morgenländiſchen Trachten.

Jie Geburt Chriſti im Stalle zu Zelhlehem
x z D 2 W 7Bildern bei prachtvoller Bühnendecoration.

The Singer Man

nachts- Ausſtellung

und 1 Vorſpiel, aufgeführt von 30 Perſonen der hieſigen S

G. Meidlinger,
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit

der Frau Prinzessin PFriectrich Carl v. Preussen

Höchste Auszeichnung
auf cker

Chicago Weltausstellung.

Ha 2

S

empfing

54 erste Preisedavon s Cär Wähnag sehen zum Wannnſſen-
gebrauweh und Haus weustrie und 43 für
Speeial Flasehimem für die Wäsehe-,
Corset-, Tricotag en und Sehuhfahbrä-
Katiom sowie für die Confeetionsbranehe
und andere ümncduetreietle Aweehs e

Dies ist die e össte Amen von Preisem,
die irgend ein Amssaeller erhielt, und mehr als
die aoppelte Arzahl, die den andern Nähmaschinen-
Ausstellern zu Theil wurde.

Merseburg, Breitestrasse 8.
Weihnachtsgeſchenk!

r m. 70

e

Garantie Vahre,
Gute und billige Nahmasehinen,

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen und Fahrräder

empfiehlt das Masghinen-Gesehätt
von Gunsten

S

v Muagel, Weiße Mauer 7.
n Mein Lager

von Gewichte wne ederzug-

ß e
ſowie er Wanduhren vom Einfachſten bis zum Feinſten iſt wieder
vollſtän 9 ſortirt und empfehle dieſelben preiswerth unter

Dargeſtellt in lebenden eBillets e zu haben bei Herrn Kaufmann Löbus (in Firma Gebr. Schwarz),
Markt 84. Sperrſitz (nummerirt) 75 Pf, Saal und Loge 50 Pf. Galerie 30 P. e

Der numnmerirte Plan des Sperrſißes liegt in der Vor verkaufſtelle zur Auswahl au

Einlaß 6 Uhr. Anfang unkt S Uhr.Zu dieſer letzten Aufführung kaden wir die geehrte Bürgerſchaft Merſe r

Ergebenſt ein. Das Westspel en nätes.
nochmals S

Garantie. g

S V 5 e d G 9Gaset hrmnacher
15 Gotthardtsſtraße 15.



9
s te rein wollener
glatter Cheviot,

echt im Gurn gefärbt,
das Kleid 6 Meter 6 ar.

wird in allen Abtheilungen ununte h fortgeſetzt und ſind die

S. Ausverkaufspreiſe für alle Artikel ganz beſonders niedrig geſtellt.
Es bietet ſich hierdurch die günſtigſte Gelegenveit

zu außerordentlich vortheilhafken Weihnachls Einkäufen
w Preiſe für Kleiderſtoffe aller Art und heben ſichnamentlich nachſtehende Partie- Poſten für faſt die Hälfte des Werthes hervor.

Unerreicht billig m die 9

G 3 7 tS d S t
W

d. d 9

e I 2 5 he glanzweiſeher
Fantaslestoſt,

das Kleid G Meter 4,20 Mark.

c e rein wollener Kräftiger

Moppen-Loden,
das Kleid G Meter G Mark.

wollreicher

das Kleid Meter Max K.

v

e extra Kräftiges
Dlagonal-Wolltueh,e Kleid 5 Meter 3.40 Mark.

Thüringer Wolltuch (Gocker

wolliger Hauskleiderſtoff,

das Kleid S Meter 10 Mark.

Ausführung

Ausverkauf.

Sehwarze, glatte und Vantasie-Gewebe in ſehr großer Auswahl. Meter von 57 Pf. an
Iektfarbige Klar und halbklave Ball- und es lsehaftsstoffe Weter von 40 e am.

Anferordentlich biſng tommen die Veſtände in Wannen- Manteln, Capes und
Faqquettes zum Ausverkauf.

Wattürte Abencdmmämtel in ſehr großer Auswahl und in beſter dauerhafter

Außerordentlich billig kommen die Beſtände in Merren- urohe aller Art, „omplete Amaue, Paletots und V ämtel, zum
Herren Schlafröcke in großer und zu ſehr rn Preiſen.

Verkaufshäuſer
Meurseburg, intempleam Mtcenelmn., Fühhlenstr., 37.

Mein Geſchäft bleibt des Sonntags bis Uhr abends geöfftet.

von S Mark an.

ben Garde

n l7,
Wirthſchaftsſchürgen v. 55 Pf. an.
Tändelſchürzchen v. 40 Pf.
n Schürzen v. 95 Pf. an.Weiße Schürzen v. 85 Pf. an

Slaneneerſezär er
1,50 Mk. an.Halbwollene Küchenſchürzen

v. 75 Pf. an.
Viele Sorten Kind erſchürzen v. 30 Pf. an.
Weiſze Hembden für Frauen und Kinder

v. 55 Pf. an.
Barchent Hemden für Männer, Frauen,

Kinder v. 50 Pf. an.Große Ausw. in Frauenröcken v. 1,50 Mk. an.
BarcheutJacken v. 1,40 Mk. an.
Ueberzüge mit 2 Kiſſen v. 4,25 Mk. an.
Betttücher, lein., ohne Naht, v. 1,65 Mk. an.
Männerſchürzen für jegliches Gewerbe

v. 75 Pf. an.
Arbeiterblonſen v. 1,50 Mk. an.Unterbeinkleider für Männer, grauen e e

anStrohſäcke von 3 Mk. an.
Barcheutbetttücher v. 125 Mk. an.

Hemden-

(auch Cingang g. 1 ch

l div Zetktzeuge, Sra.,
Wettinlette,
SBetttuchleinen,
Hemdenkeinen,
Hemdentuche etc.
Hemdenbarchente,
Zackenbarchente,
Rockſlanelle,
Haldw. Kleiderſtoſfe,
Halbw. Schürzenzenge,
bunte div. do.
lein gedruckte do.
glatte blaue Teinen,
Hanudtkücher,
Wiſchtücher,
Hophadecken,
S h
Teppiche
Taſchentücher,
Schlaf- und Rferdedecken.

e
nag noabvj

S
5 t R n

U Schürzenſabris.

ersebu
unnitte elbare Nähe des Markt c

empfiehlt als elkannt iliigste Be zu ele bei grösster
Aus walnl in der Abtheilung für detail:

re
Uhrmacher,

Newuwmarlkst Nr. 20,
empfiehlt als paſſende
Weihnachtsgeſchenke

Ahren und
Schenck ſachen
in großer Auswahl.

Goldene Damennhren
von 23 Mk. an.Silberne Damennhren

Werke, von 9 Mk. an.Wanduhren u. Wecker
von 2,75 Mk. an.

Uhrketten von 0,20 Mk an.
uit 10 o RGoldene dine von 3 Mk. an.
Goldene Ohrringe von 2 Mk. an.
Brochen, Armbänder, Cravattennadeln

bar billigſten Preiſen

Werkſtatt ſür Reparaturen
Holide Arbeit.

höchſte Leuchtkraft, à Liter 22 Pf.
primu Petroleum à Ltr. 18Pf.
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

Hippe, Klempuermſtr.

Wichk«el-

e
hHochfeine

Stammſeid el
à Stück von 1 Mk an empfiehlt

Wilh. Rössner,
Oelgrabe Nr. 7.

Gedersohuhe und »Stieſeln, deutſches,
als paſendes Weihnachtsgeſchenk e ne Erwachſene und Kinder, empfiehlt

Paul xmev, Entenplan 2.

Gr n
Woo n arren,
nur Junghans Fabrikat (beſte Marke)engliſcher An billigſt unter Garantie

en. Gäser,Uhrmacher,

15 Hotthardtsſtraße 15.
Hierzu zwet Beilagen.

Wühelm Schüler

von 15 Mk. an.
Hexrrennhren, nur gute

e gerrauſe bis Neujahr

in Gold, Dovblé und Silber zu den nur dent

Zillige Preiſe.
Prima Kalsor-Oel,
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I. Beilage zu Nr. 251 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 20. Dezember 1893.

Parlamentariſches.
Nach einer Mittheilung des Reichstagsabg.

v. Cuny verzichtet die Regierung auf die Wein
ſteuervorlage und ſucht eine neue Form, welche
die Steuer wirklich den Conſumenten auferlegt.

Jn den letzten Wochen des Juni veröffentlichten
die Organe des „Bundes der Landwirthe“ und des„Deutſchen Bauernbundes“, welche bekanntlich ſich

mit dem „Bunde der Landwirthe“ verſchmolzen hat,
Feine Liſte von denjenigen Abgeordneten, „welche

die Forderungen des „Bundes der Land
wirthe“ vertreten wollen“. Aus dieſer Liſte
hat bereits der Abg. Rickert bei den Verhandlungen
über den rumäniſchen Handelsvertrag Mittheilungen
gemacht. Wir können heute dieſelben noch ergänzen.
In den beiden Liſten waren je 64 Reichstagsobge
ordnete verzeichnet. Der nationalliberale Reichs ags
abgeordnete Kaufwann Placke Magdeburg 7) hatte

ſofort dagegen proteſtirt, daß er ſtch auf das Pro
gtamm des „Bundes der Landwirthe“ verpflichtet
habe das betreffende Organ mußte daher auch eine
Berichtigung bringen. Von den anderen Abgeordneten
haben bekanntlich die Herren v. Cegielski, Oſann,
Pieſchel und Frh. v. Stumm im Reichstage dagegen
proteſtirt, daß ſie ſich auf das Programm des
„Bundes der Landwirthe“ verpflichtet hätten. Von
den Abgeordneten, welche in der Liſte des „Bundes
der Landwirthe“ ſtehen, haben für den rumäniſchen
Handelsvertrag geſtimmt die Herren Bantleen, Frh.
v. Stumm, Frh. v. Unruh Bomſt, Jebſen, Graf
Moltke, Bochme, Schulze Henne, v. Slaski, Müller
Fulda, Pieſchel, v. Polezynski, Graf Kwilecki, von
Benda, Febderſen. Ohne Entſchulbigung fehlten:
v. Chlapowski, Leuß, Gamp, Rothbart, Dr. Fried
berg. Kränk waren Wieſicke und Steinmann. Ent
ſchuldigt war Oſann und beurlaubt Uhden. Die
übrigen in der betreffenden Liſte als ſolche aufgeführten
Abgeordneten, „welche die Forderungen des „Bundes
der Lankwirthe“ vertreten wollen“, haben gegen den
rumäniſchen Handelsvertrag geſtimmt, darunter die
Herren Frh. v. Heyl, Dr. Hahn, Graf Oriola und
Schwerdtfeger.

Dem Reichstage wird in nächſter Zeit eine
Vorlage über die Vergrößerung des Lockſtädter
Barackenlagers, bei Kelinghuſen zugehen. Das
Lager, welches im letzten franzöſiſchen Kriege zur

Detinirung von 5000 franzöſiſchen Soldaten diente
und ſpäter zur Belegung mit Artillerie und Jn

fanterie zu Schießübungen benutzt wurde, ſoll jetzt
zu einem großen Uebungslager für das IX. Armee
corps ausgebaut werden. Zuerſt ſoll ein Lazareth
mit einem Koſtenauſwande von 120000 Mk. und
hierauf Baracken für 300000 Mk. errichtet werden.

Volkswirthſchaftliches.
Die engliſche Regierung hat die Einführung

der Goldwährung in BritiſchHondurgas
beſchloſſen.

Nachdem jetzt Griechenland ſeinen Staats
bankerott erklärt hat, rühren ſich die Emiſſtons
banken und thun ſo, als ob ſte das größte Jntereſſe
an dem Schickſal der griechiſchen Papiere hätten.
Es wird, wie die Hall. Ztg. ſchreibt, zu einer Ver
einigung der Beſttzer griechiſcher Anleihen in allen
Ländern aufgefordert. Die Nationalbank für
Deutſchland, die Bank, welche die griechiſchen
Papiere auf den deutſchen Markt gebracht und da
bei ein hubſches Sümmchen verdient hat, beruft die
deutſchen Gläubiger für den 4. Januar nach Berlin
ein; in England find gleiche Schritte geplant, das
Bankhaus Hambro and Sons will wegen Ungiltig
erklärung des Fundingabkommens klagbar auftreten.
Man rechnet auf den Anſchluß der franzöſtſchen
Gläubiger und meint, es ſei dann möglich,
die Unterſtützung der betheiligten Regierungen
zu finden. Was ſollen die Regierungen dann aber
ihun? Sollen ſie etwa Griechenland den Krieg an
drohen, wenn es ſeinen Zahlungesverpflichtungen nicht
nachkommt? Welches andere Mittel giebt es denn,
Griechenland zu zwingen Gegen Verluſte an aus
ländiſchen Anleihen kann das Volk nur dadurch ge
ſchützt werden, daß der Staat den Emiſſtonsbanken
auf die Finger ſteht. Läßt man dieſe erſt ſchranken
los gewähren und die unſicheren Papiere mit großem
Proſit unter das Publikum bringen, dann giebts
kein Mittel mehr, dieſes vor Verluſt zu ſchützen
e

e

Provinz und Umgegend
II Verband der landwirthſchaftlichen

Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen,
Anhalt und Thuringiſchen Staaten. Außer
ordentlicher Verbandstag in Halle a/S. am 16. De
ember 1893. Der vom Verbandsvorſittzenden, Herrn
Landes ökonomierath v. MendelSteinfels- Halle
erſtattete Geſchäftsbericht für dieſes Jahr giebt die

und 1 Obſtverwerthungs Vereinigung

ſämmtlicher
machen.

vorgelegt werden ſoll.

z Zahl der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften auf 147
Jan, im letzten Halbfahre betrug die Zunahme 20.

Davon ſind 84 Molkereigenoſſenſchaften, 46 Con
ſumvereine, 13 Darlehnskaſſen, 1 Genoſſenſchaftebank,
1 Centralgenoſſenſchaft, 1 Viehverſicherungsgeſellſchaft

Erwähnens
werth iſt die von Herrn Dr. phil. Morgen, erſten
Aſſiſtenten in der hieſigen agricultur-chemiſchen Ver
ſuchsſtation, verfaßte Anleitung zur rationellen Rind
vieh-Ernährung. Die Genoſſenſchaftsbank proſperirte
gut, es haben ſich ihr bereits 45 Einzelgenoſſenſchaſten
angeſchloſſen. Dank dem Entgegenkommen des
Herrn Landeshauptmanns Grafen v. Wintzinge
ro de wickeln ſich die Geſchäfte der Bank mit dem
Provinzial Hilfsfonds glatt ab beſtehende Schärfen
n ketreff der Sicherſtellung ſeitens der Darlehnſucher
werden mit der Zeit noch ſchwinden, für jetzt müſſen
die getroffenen Beſtimmungen noch beſtehen bleiben.
Die Bank hatte ſeit September einen Umſatz von

Mill. Mk. Der Verband hat auf Weiſung
des Herrn Landwirthſchaftsminifters Erhebungen da
rüker anſtellen laſſen, wie viel Waſſergehalt die von
den Molkereien produzirte Butter enthalte, um endlich
einmal die aufgeſtellte Behauptung zu entkräften, daß

gkücksfall ereignete ſich nach der S. Ztg. verabſtchtlich zuviel Waſſer in die Butter hineingemengt
würde, um ſie ſchwerer zu machen. Das Ergebniß
der Unterſuchungen war ein für die Molkereien ſehr
günſtiges, nur in einigen Fällen wurde ein größerer
Waſſergehalt conſtatirt, doch hier genügte das einfache
Erſuchen um Abſtellung dieſer Butterbehandlung.
Der nächſtjährige Verbandstag des deutſchen Allge
meinen Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſen
ſchaften wird in Halle abgehalten werden. Zu dieſem
Behufe iſt eine Commiſſton ernannt, welche die vor
bereitenden Schritte zu unternehmen hat. An dieſe
Mittheilungen ſchloß ſich der Bericht über die Gründung
einer Butter-Abſatz- Genoſſenſchaft. Danach ſoll in
Halle eine Verkaufeſtelle von Molkereihutter ein
gerichtet werden mit der Leitung dieſer Stelle will
man eine geeignete Perſon, die zugleich als Molkerei
Jnſtructor thätig ſein ſoll, betrguen. Derſelbe ver
mittelt den Verkehr mit den Molkereien, theilt ihnen
die Wünſche des Publikums und die Butter-Markt
preiſe mit. Ein weiterer intereſſanter Punkt war
die Bedeutung der landwirthſchaftlichen Verſicherungs
Genoſſenſchaften. Danach empfiehlt es ſich nicht, für
die Landwirthſchaft eigene Verſicherungsgeſellſchaften
für Unfälle aller Art, auch nicht für Feuer und Hagel
zu errichten, dahingegen iſt die Verſtcherung von Vieh
ſelbſt in die Hand zu nehmen, wie es ſeitens des
landwirthſchaftlichen Bauernvereins für den Saalkreis
bereits mit Erfolg geſchehen iſt. Recht wünſchens
werth wurde es erachtet, daß nicht nur eine Verſiche
rung des Viehs bei der Schlachtung, ſondern auch
eine ſolche von Zucht, Gebrauchs- und Zugvieh ein
trete, um die Beſttzer vor hier leicht eintretenden
Schäden (Seuchen 2c.) zu bewahren Die Ver
ſammlung verlief in recht anregender Weiſe.

Halle, 18. Dez. Am Sonnabend hatten ſich
im „Wintergarten“ hier die Polizei Jnſpektoren
einer größeren Anzahl preußiſcher Städte, welche
ſtädtiſche Polizei haben, zu einer Sitzung vereinigt,
um ſich über eine gleichmäßige Uniformirung

Polizeibeamten ſchlüſſtg zu
Die Unzuträglichkeiten infolge der ſehr ver

ſchiedenartigen Uniformirungen wurden anerkannt.
Die Verſammlung ſprach ſich für eine einheitliche Be
kleidung aus und wählte Uniformen für die Ser

geanten, Wachtmeiſter, Commiſſare, Jnſpektoren e.
In Gemäßheit dieſer Beſchlüſſe ſoll in Halle eine

Bekleidungsordnung ausgearbeitet werden, die ſpäter
dem Herrn Miniſter des Jnnern zur Genehmigung

Vertreten waren folgende
Städte Altona, Erfurt, Dortmund (zugleich im
Auftrage einer größereren Anzahl rheiniſcher und weſt
fäliſcher Städte), Aſchersleben und Halberſtadt (letztere
beide ebenfalls im Auftrage zahlreicher Städte).
Zu dem Selbſtmordverſuche, den am Freitag
ein junges Mädchen auf dem Nordfriedhofe beging,
wird von betheiligter Seite mitgetheilt, daß nicht
häusliche Zwiſtigkeiten zu dem bedauerlichen Schritte
den Anlaß gegeben haben. Das Mädchen iſt übrigens
geſtern Morgen in der kgl. Klinik geſtorben. Dort
ſtarb heute früh auch das 1 Jahre alte Töchterchen
des Bäckermeiſters Sch. in der Glauchaerſtraße, welches

am Freitag durch die Exploſion einer vom Tiſche
herabgefallenen Petroleumlampe ſchwere Brand
wunden erlitten hatte.

Halle, 19. Dez. Geſtern ſtarb hier der
auch in weiteren Kreiſen bekannte ehemalige lang
jährige Leiter und Reorganiſator des hieſtgen Schul
weſens, der Schuldirector a. D. Friehrich
Scharloch, im 87. Lebensjahre.

Köſen, 17. Dez. Jn dem benachbarten Saaleck
wollten geſtern zwei Kinder nicht einmal im elter
lichen, ſondern in einem fremden Gehöfte einer
Henne den Kopf abſchlagen, den der Junge am

Schnahbel feſthielt, während ſeine Schweſter das Bei
ſchwang. Sie traf aber nicht das Huhn, ſondern
ihren Bruder, dem ſte Daumen und Zeigefinger der
rechten Hand abhieb.

Eiſenach, 17. Dez. Ein mörderiſcher
Ueberfall iſt kürzlich abends an einem Dienſt
mädchen in der hieſtgen Barfüßerſtraße ausgeſührt
worden. Das Mädchen, Tochter des Bürgermeiſters
Patz im benachbarten Etterwinden, wurde von einen
jungen unbekannten Menſchen, der ſeinen Hut ins
Geſicht gezogen hatte, überfallen und mit einem
ſpitzen Jnſtrument in die linke Seite und den Arm
geſtochen. Erſterer Stich iſt lebensgefährlich, das
arme Mädchen liegt im hieſtgen Schweſterhauſe im
Sterben. Man vermuthet einen Racheakt, jedoch fehlt
bis jetzt von dem Unholde jede Spur.

Leipzig, 16. Dez. Jn einem gelegentlich
letzter Meſſe hier aufgeſtellt geweſenen Hippodrom
ließen die anweſenden Gäſte die Pferde aus den
Biergläſern trinken der Bierausgeber Mathé aber
ſammelte die Reſte aus dieſen Gläſern und ſetzte ſie
den Gäſten vor. Dafür wurde er jetzt vom Land
gericht zu ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt.

4 Leipzig, 16. Dez. Ein ſchrecklicher Un

gangene Nacht im Hauſe Nürnbergerftraße 25. Der
stud. theol, S. kehrte gegen 3 Uhr heim und
ſtürzte aus zweiter Etage über das ausnahmeweiſe
niedrige Treppengeländer in den Flur des
Hauſes herab, ſchwere Verletzungen erleidend. Der
Unglücksfall iſt von Hauebewohnern nicht bemerkt
worden, und ſo lag S. bis in die 7. Morgenſtunde
bewußtlos auf den Steinfließen, bis ihn der Haus
mann auffand. Eine heftige Lungenentzündung ift
im Hoſpital hinzugetreten.

Artern, 18. Dez. Wie das Naumb. Krsbli
hört, ſind in dieſem Jahre bei der hieſtgen ſtädtiſchen
Sparkaſſe rund 80 000 Mk. mehr an Sparein
lagen abgehoben als eingelegt. Dieſe Thatſache
illuſtrirt wohl am beſten das Darniederliegen aller
Erwerbsverhältniſſe.

Dresden, 18. Dez. Der Landtag be
willigte heute ohne Debatte für den Umbau des
Bahnhofs Borsdorf 506 000 Mk. und für die Er
weiterung des Bayeriſchen Bahnhofs in
Leipzig 222500 Mk.

Der aus Rottlebero de jüngſt berichtete Brand
vom Freitag Abend betraf nur ein Stallgebäude und
war nicht die Folge einer Exploſton zu der gar
kein Anlaß vorlag, denn die Mühle heißt zwar von
einem Vorbeſttzer „Pulvermühle“, iſt aber eine Ge
treidemühle ſondern wahrſcheinlich einer Brand
ſtiftung, da eine ſolche in den letzten zehn Jahren
ſchon drei oder viermal, und leider weiſt mit Erfolg
an der Mühle verſucht worden iſt.

Loealngchrichten.
Merſeburg, den 20. Dezember 1893.

Nach Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes vom
16. Auguſt d. J. ſoll behufs Ausſchreibung der
Beiträge zu den von der Provinzial Verwaltung ge
zahlten SeuchenEntſchädigungskoſten im laufenden

Jahre wiederum eine Aufnahme des Beſtandes
an Rindvieh und Pferden ſtattſtnden. Da
nach dem Reichsgeſetze über die Abwehr und Unter
drückung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 reſp.
e

ſonders erſichtlich zu machen.
vorhanden, ſo ift dies beſonders zu bemerken.

dem Preußiſchen Ausführungeégeſetze von 12. März
1881 auch für die auf polizeiliche Anordnung wegen
Rotzverdachtes getödteten und an der Seuche ge
fallenen Eſel, Maulthiere und Mauleſel Seitens des
Provinzialverbandes Entſchädigungen gewährt werden,

ſo haben dieſe Thiere gleichfalls Aufnahme in den
Regiſtern zu finden und zwar ſind dieſelben, weil ſie
bezüglich des Entſchädigungsſatzes den Pferden gleich
ſtehen, in die Pferderegiſter einzutragen, jedoch be

Sind vergleichen nicht
Nach

S 5 des Reglements vom 7. November 1885 ſind
die im Jahre 1893 geborenen Stücke Rindvieh wie
bereits im Vorjahre mitzuzählen. Die Ermittelungen
der Viehbeſtände haben durch die Gemeinde reſp.

Gutsvorſteher in den einzelnen Gehöften unter Zu
ziehung der Viehbeſitzer zu erfolgen. Auf dem platten
Lande wird der Bezirksgendarm den Gemeinde reſp.

Gutsvorſtehern aſſtſtiren, daher die letzteren angewieſen
werden, fich mit den erſteren wegen des Tages der
Aufnahme in Verbindung zu ſetzen. Die Aufnahms
des Beſtandes an Rindvieh und Pferden pp. hat in
der Zeit vom 1. bis 15. Januar 1894 ſtattzufinden.

Jn den 18 Beſchälſtationen innerhalb
des Regierungsbezirkes Merſeburg ſind im
Laufe des Jahres 1992 von 39 Hengſten darunter
29 alten und 10 vierfährigen) aus dem Königlich
PreußiſchSächſtſchen Landgeſtüt Kreuz bei Halle a/S.
im Ganzen 1473 Stuten gedeckt worden. Davon

ſind guſt geblieben 589, tragend geworden 810. Vera



fohlt haben 64. Jm Jahre 1893 ſind geboren
worden 750 Fohlen (darunter 4 Zwillingsgeburten),
und zwar 407 Hengſte und 343 Stuten. Jm
Jahre 1893 ſind von 39 Hengſten (und zwar 34
Alten und 5 vierjährigen) im Ganzen 1728 Stuten
gedeckt worden.

Unter den ausgeſtellten Weihnachtsſachen für
Kinder erregt eine in dem Schaufenſter der Herren
Bebr. Malpricht hier, Seffnerſtraße 1, ſtehende
Puppenſtube ein ganz beſonberes Jntereſſe. Die
ſelbe zeichnet ſich zunächſt durch ihre Größe, dann
aber auch dadurch aus, daß die darin befindlichen
Möbel mit der Ausſtattung des ziemlich 19). Meter
breiten und etwa Meter tiefen Raumes genau
harmoniren. Es iſt, wie man auf den erſten Blick
feht, keine Fabrikarbeit, ſondern ein Erzeugniß des
Kunſthandwerks, was ſich hier dem Beſchauer dar
bietet. Um einen großen Ausziehtiſch ſtehen ein
Dutzend zierliche Stühle mit hohen Lehnen, an der
Hinterwand befindet ſtch ein Anrichtetiſch, ein
Wäſcheſchrank und ein ſchönes Buüffet mit Aufſatz
alles iſt in altdeutſchem Style gehalten, Schrank
And. Büffet zeigen noch geſchmackvolle Schnitze
reien und ſonſtige Verzierungen, wie wir ſte an alten
Möbeln ſo häufig bewundern. Zwei Ruhebänke in
den Ecken, mehrere Bilder und Egkbrettchen vervoll
ſtändigen die Ausſtattung dieſer ſeltenen Puppenſtube,
die, wie wir hören, im Auftrage einer hieſtgen Dame
angefertigt worden iſt.

Jn der nordweſtlich vom Gotthardtsteiche bis
zur Saale an der ſogen. Eiſenquelle reichenden großen
Stabtflur wurde geſtern ſeitens der Herren Gebr.
Berger Unter Theilnahme zahlreicher Gaſtſchützen
die allfährliche Treibjagd abgehalten. Hierbei ſind,
wie man uns mittheilt, 740 Haſen zur Strecke
gebracht worden. Gegen die Vorjahre iſt das Re
Fultat etwas geringer, trotzdem der Haſenbeſtand der
Flur ein ſehr guter war.

Zur Schmückung des Weihnachts
Baumes. Seitdem die ſlüſſtgen Gold und Silber
broncen billiger geworden ſtnd, thut man beſſer, die
Nuſſe mit ſolcher Bronce mittelſt eines feinhaatigen
Pinſels zu vergolden und zu verſtlbern. Das zeit
raubende Ausſchmücken der Nüſſe mit dem bisher
üblichen Blattgold und Blattfilber fällt dadurch hin
weg, Und broncirte Nüſſe gewähren einen ſchönen
Anblick, namentlich wenn der Weihnachtsbaum im
Lichterglanze ſteht. Um einen beſchneiten Weihnachts
Baum herzuſtellen, legt man kleine Watteblättchen
fein gezupft auf die Aeſte und Zweige. Damit nun
dieſe Wattebäumchen ſich durch die brennenden Lichter
nicht entzünden können, wende man imprägnirte
Watte an, die man dadurch erhält, daß man Watte
durch Natronwaſſerglas zieht und an einem warmen
Ort trocknen läßt ſodann lockert man die Watte
bäuſchchen auf und ſchmückt dann mit ihnen den
Baum. Natronwaſſerglas iſt billig in jedem Drogen
geſchäft zu erhalten.

Aus den Kreiſen Merſebntg und Onerſurt.
S Am Donnerstag ließ ſich das Dienſtmädchen

Zönker, gebürtig aus Memleben, bei Wendelſt ein,
von einem Zuge der Unſtrutbahn überfahren.
Das Mädchen, dem beide Beine abgefahren und der
Kopf zerquetſcht wurde, war natürlich ſofort eine
Leiche. Furcht vor Strafe ſoll das Motiv der That
geweſen ſein. Jn der Grabenmühle bei Nebra
A. U. branxnte vor einigen Tagen die alte Oelmühle
nieder. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt bis jetzt
nichts bekannt.

Vermiſchtes.
(Wegen Unterſchlagung) wurde in der Nickel

fabrik zu Schwerte 70 Perſonen verhaſtet.
Ueber den Selbſtmord eines deutſchen Ehe

Paares) wird aus London gemeldet: Ein Deutſcher,
Namens Alexander Maas, welcher in Sideup bei London
als Commis in einem Geſchäftshauſe ein Gehalt von 300
Lſtr. jährlich bezog, hatte ſich Unterſchlagungen zu ſchulden
kommen laſſen. Ein Polizeibeamter, der mit ſeiner Verhaf
tung beauftragt war, erſchien in der Wohnung deſſelben und
unterrichtete ihn von dem Zwecke des Beſuches. Maas ſtellte
das Verbrechen nicht in Abrede, erbot ſich im Gegentheil,
dem Beamten alle mögliche Jnformationen zu geben. Jn
einem anderen Zimmer ſei, ſagte er, ſein Buch, in welchem
ſeine Operationen eingetragen ſeien, das wolle er holten
Die Erlaubniß dazu wurde ihm gegeben. Er ging aber
nicht in das Zimmer, das er bezeichnet hatte, ſondern in
ſein Laboratorium, in dem er chemiſche Experimente zu
machen pflegte. Seine Frau, ebenfalls eine Deutſche, die
Argwohn hatte, folgte ihm und erreichte das Laboratorium
gerade in dem Augenblick, als ihr Mann eine Flaſche Blau
ſäure austrank. Er fiel auf den Boden, ſie nahm darauf
die Flaſche und trank den Reſt, indem ſie ausrieſ, daß der
Tod ſie nicht von ihrem Lieblinge trennen ſolle. Der Polizei
beamte und Andere eilten nach dem Zimmer und fanden
Maas todt und Frau Maas ſterbend. Die Dame erholte
ſich jedoch und in einem oder zwei Tagen wird ſie vor dem
Polizeigerichte wegen des Selbſtmordverſuches angeklagt.

Goldatenmißhandlung.) Ueber einen in Weſel
vorgekommenen Fall von Soldatenmißhandlung berichtet die
„Weſtfäliſche Rundſchau“: Ein Soldat hatte ſich bei der
Rückkehr aus den Baracken zu Friedrichsfeld in die Garniſon
erkältet, er fühlte ſich am anderen Tage unwohl. Als er
ſich an den Ofen geſetzt hatte, weil ihn fror, kam plötzlich
der StubenUnteroſſizier und ſtürzte ihm mit den Worten
Was will der Lümmel hinter dem Ofen 2“ einen Eimer

eiskalten Waſſers über den Kopf. Nach dieſem Sturzbade
erkrankte der „Lümmel“ ſo gefährlich, daß er ins Lazareth
geſchafft werden mußte. Erſt nach einigen Wochen wird ſich
nach Ausſage des Arztes beurtheilen laſſen, ob der Unglück
liche die Sbrache, die er ſeitdem verloren hat, überhaupt
wieder erhält. Die Weſtfäl. Roſch.“ fügt hinzu, ſie habe
eine Nummer des dieſen Vorfall meldenden Blattes an den
kommandirenden General von Loe geſandt.

Stille Nacht. Ueberall ertönt zur heiligen
Weihnäachtszeit das ſinnige Lied: „Stille Nacht, heilige Nacht
Es iſt lange Zeit hindurch dem Bruder des großen Ton
künſtlers Joſef Haydn Michael Haydn zugeſchrieben
worben. Erſt in neuerer Zeit ſind der Verfaſſer des Textes
und auch der Komponiſt ermittelt worden. Der Text des
Liedes iſt nämlich am heiligen Weihnachtsabend 1818 im
Schulhauſe in Armsdorf bei Berchtesgaden gedichtet und
gleich darauf in Maſik geſetzt worden. Der Dichter des
hübſchen Liedes iſt der im Jahre 1818 als Hilfsgeiſtlicher
in Oberndarf bei Armsdorf angeſtellt geweſene katholiſche
Pfarrer Joſef Mohr. Derſelbe ſtarb am 4. Dez. 1848 als
Pfarrer in Wayram. Sein Freund Franz Gruber ſetzte zu
dem ſchönen Texte die ebenſo ſchöne Melodie. Gruver iſt
am 235. Nov. 1787 zu Hochvurg in Derbſterreich geboren,
Derſelbe war Lehrer und ſtarb als Stadtpfarrchorrregent
und Organiſt zu Hallein am 7. Juni 1863. Das Lied
wurde durch Tiroler Sänger bekannt. Die 4 Geſchwiſter
Straſſer Amalie, Anderl, Karoline und Pepi kamen
zu Weihnachten aus dem Zillerthal nach Leipzig, trugen
das Lied dem Kantor an der katholiſchen Kirche, Aſcher, vor
und ſangen es auch in der Chriſtmette. Frieſe in Dresden
ließ das Lied von den Naturſängern treu nachſchreiben und
Dr. Gebhardt nahm es 1834 in den „Jugendfreund“ auf.
Nun wurde das Lied bald nach und nach in weiten Kreiſen
bekannt und wird jetzt. Jahr um Jahr als eins der velſeb
teſten Weihnachtslieber geſungen.

Durch eine furchtbare Feuersbrunſt) iſt
jüngſt die Stadt Boli
ſchaks am Schwarzen Meere) verherrt worden.
ab. 490 Läden, 138 Häuſer, 21 Hans und der Uhrthurm
der Stadt. Der Geſammtſchaden wird auf fünf Millionen
Piaſter geſchätzt. Zweihundert Familien ſind obdachlos ge
worden. Bolt hat etwa 10000 Einwohner. Die Stadt
liegt zwiſchen herrlichen Waldungen, hat Baumwollen und
Lederfabriken, warme Ouellen, viele Bäder, Moſcheen und
ein verfallenes Kaſtell.

(Zu dem „Roman“

Es brannten

Eliſabeth, dem Secondlieutenant
Buttenheim behufs beabſichtigter Auswanderung der Abſchied
bewilligt worden iſt.

Aus Berlin wird der SZtg. gemeldet Das Schickſal des
großen Looſes der Rothen Kreuz Lotterie oder das der Ge
winnerin dieſes Looſes iſt ganz eigenthümlich, faſt tragiſch
zu. nennen Dieſer Tage lief durch faſt ſämmtliche
Zeitungen die Notiz, der Gewinn von 109000 Mk. der
letzten Ziehung der Rothen Kreuz Lotterie ſei einem Schuh
macher zugefallen. Das iſt falſch;
vielmehr das Dienſtmädchen einer bekannten Familie in der
Berliner Wilhelmſtraße, aber die glückliche Gewinnerin iſt
nicht mehr im Beſitze des Looſes. Wie im vorigen Jahre,
hatte ſich das Dienſtmädchen auch in dieſem Jahre ein Loos
der Rothen Kreuz Lotterie gekauft. Gelegentlich ſah das
Mädchen auch einmal in den Gewinnliſten nach, da es aber
ſeine Nummer nicht fand, warf es das Loos in den Mull
eimer, von da nahm es den Weg in das Abfuhr Depot.
Das Dienſtmädchen hat ſich die Nummer 350 812 mit Blei
ſtift in das Geſangbuch eingetragen und wurde erſt darauf
aufmerkſam, als es in der Zeitung die Notiz las, daß ſich
der Gewinner des großen Looſes nicht gemeldet habe; jetzt
entdeckte das Mädchen, wie leichtſinnig es ſein Glück von
ſich geworſen. Alle Verſuche, des Looſes wieder habhaft zu
werden, ſchlugen begreiflicherweiſe fehl. Wie wird ſich nun
die Lotterkeverwaltung hierzu ſtellen Daß die Angaben
des Mädchens glaäubhaft ſind, verſichert deren Herrſchaft bei
der das Mädchen ſeit vielen Jahren dient; es iſt auch auf
die ſtrafrechtlichen Folgen aufmerkſam gemacht worden, wenn
ſeine Angaben ſich nicht bewahrheiten ſollten. Rechtlich
würde die Lotterieverwaltung nicht verpflichtet ſein, der Ge
winnerin das Geld auszuzahlen. Wie wir hören, hat das
Mädchen heute ein Jmmediatgeſuch an den Kaiſer eingereicht.

Gemeinſam in den Tod gegangen) iſt am
Sonntag morgen ein Berliner Liebespaar in Groß Lichter
felde. Es handelt ſich um den Maſchinenbauarbeiter
Friedrich Paſchke und die Arbeiterin Anna Jünik.

(Mord.) Auf einem wenig beſuchten Platze in
Bonn fand man die Leiche eines in ſchlechtem Rufe ſtehenden
Mädchens. Bei der Unterſuchung ergab ſich, daß ein
geradezu ſcheußlicher Mord verübt worden war. Da dies
innerhalb weniger Wochen der zweite Fall dieſer Art iſt,
herrſcht in der Stadt große Aufregung.

(Schiffsunfälle.) Der engliſche Dampfer „Glebevie“
iſt auf der Fahrt von Venedig nach Fiume geſtrandet, die
Mannſchaft wurde gerettet. Aus Conſtantinopel wird ge
meldet, daß der Lloyddampfer „Kalypſo“, auf der Fahrt
vom ſchwarzen Meere nach Marſeille, in den Dardanellen
von einem englichen Dampfer angefahren wurde, wobet er
e Beſchädigungen erlitt. Das engliſche Schiff iſt ge
ſunken.

(Anarchiſtiſche Falſchmünzer.) Es ſcheint, daß
ſich am Rhein Anarchiſten zur Anfertigung und Verbreitung
von falſchem Gelde verbunden haben. Kaum iſt, wie ſchon
berichtet, der dieſes Verbrechens angeklagte Anarchiſt Wiesner
hinter Schloß und Riegel, ſo kommt aus dem nahen
Biſchofsheim die Nachricht, daß dort geſtern Abend drei
Burſchen feſtgenommen worden ſind, die falſche Zweimark
ſtücke mit dem Bildniß Königs Ludwig II. von Bahern ver
ausgabten. Die Feſtnahme der drei iſt einem Wirthe zu
verdanken, bei dem ſie eingekehrt waren. Auch ihn bezahlten
ſie mit einem Falſifikat. Mit Hilfe des Stativnsaſſißenten
und verſchiedener Arbeiter gelang es, die Burſchen auf dem
Bahnhofe, wohin ſie aus der Wirthſchaft geeitt feſtzunehmen.
Sofort wurde eine Durchſuchung ihres Gepäcks vorgenommen,
und man faad darin nicht allein eine Menge falſches Geld,
ſondern auch Werkzeuge zur Anfertigung falſchen Geldes und
eine Anzahl anarchtſtiſcher Schriften

Aus dem ſerbiſchen Garniſons leiden
das nach einem anderenIn Tſchatſchak kann ein Bataillon,

Orte verſetzt wurde, den Abmatſch nicht antreten, weil
Gläubiger Und Lieſeranten überſchuldeten Offizieren einen
Scandal zu machen drohen. Jn Kragujevatz haben
Wäſcherinnen wiederholt die Wäſche der armen Soldaten mit
Beſchlag velegt.

(Hauptſtadt des gleichnamigen Sand

am bayeriſchen Königshofe) wird gemeldet, daß dem jungen Gatten der Prinzeſſin
Freiherrn Seefried von

das große Loos gewann

den Worten, mit denen

Ohren und Hände werden anfangs weiß.

in Brand begünſtigt wird.
Glied ſchützen,Das Schickſal eines Lotteriegewinnes.) r e

e

In Milanovatz und anderen Orten wollen
Gaſtwirthe den Ofſizieren das Eſſen nicht mehr verabfolgen

aufgetiſcht,
In Niſch wurden den jüngeren Oſſizieren die Ueberrete

z n 5 ſtenund der vetteffende Wirth prahlt, daß er dies

aus Mitleid thue, da er ohnehin kein Geld bekommen werde
Zahlreiche Offiziere haben infolgedeſſen an den Kriegsminiſter
dringende Eingaben gerichtet.

Ein Meßgebäude in Berlin.) Die „Bauztg.“
theilt mit, daß die Commiſſton für Errichtung eines Meß
gebäudes in Berlin ſich für ein Gelände entſchieden hat, das
an der Alexandrinen- und Ritterſtraße liegt und ſich bis
zur Alten Jakobſtraße erſtreckt. Das auf Mill. Mk.
veranſchlagte Gebäude ſoll Raum für 1000 Ausſteller mit
20000 Quadratmeter Ausſtellungs Räumen bieten Mit
letzteren ſtehen Gartenanlagen, Reſtaurationsrätme, Säle
aller Art e. in Verbindung. Die 1895 er Frühjahrsmeſſe
ſoll ſchon im neuen Gebäude abgehalten werden.

GBiermörder's Anſicht über den Quittungs
ſtempel.) In der neueſten Nummer des „Kladderadatſch
äußert fich einer der Mitarbeiter des Blattes, der bekannte
stud. cerev. A. Biermör der über den Quittungsſtempel ſo

Und wird der Quittungsſtempel
Nun eingeführt im Reich,
Was kümmert mich der Krempel
Für mich bleibt es ſich gleich

Mir macht es keine Qualen,
Ich bleib davon verſchont,
Weil Rechnungen zu bezahlen
Jch niemals war gewohnt

e 7 v —öäWHand ad Landwirthſchaft.
Gegen die Suppe. Die Anſicht, daß Suppe ein

kräftiges Nahrungsmittel und namentlich zur Krankenkoſt
geeignet ſei, wird von vielen Aerzten beſtritten Doch ſelten
hat dieſer Proteſt draſtiſcheren Ausdruck gefunden, als in

Profeſſor Schweninger in dem eben
erſchienenen Hefte von Draſche's „Bibliothek der geſammten
medkziniſchen Wiſſenſch iften“ ſich folgendermaßen äußert:

Warum Fleiſchbrühe ſehr berühmt und immer und
allgemein empfohlen wird, bleibt uns um ſo verſtändlicher,
als der Nährwerth der Fleiſchbrühe minimal und durch die
Wirkung ihrer Salze auf das Herz nicht unbedenklich iſt.“

F. Hat man ein Glied erfroren, ſo entſteht im
leichteſten Grade gelinde Röthe und Anſchwellung, während
im ſtärkeren Grade die betreffende Stelle roth und bläulich
iſt und ein brennender, juckender Schmerz entſteht. Naſe,

Vernachläſſigte
Froßſchäden verlieren ſich in der warmen Jahreszeit,
ſchmerzen im Winter wieder und jucken bei Witterungs- und
Temperaturwechſel, namentlich wenn man aus der Wärme in
die Kälte kommt, wodurch auch am meiſten der Uebergang

Um ſich gegen Effeieren der
iſt es rathſam, ſchnellen Wechſel der Tem

peratur zu vermeiden, Hände, Füße und Geſicht, wenn man
aus der Kälte kommt, nicht gleich an den warmen Ofen
oder aus kaltem Waſſer in warmes zu bringen, ſie mit kaltem
Waſſer oder Schnee warm zu reiben und im kalten Zimmer durch
Brwegung leicht zu erwärmen Friſche Froſtſchäden reibt man
anhaltend mit Schnee, Arnkkatinktur vder Opodeldoc ein.
Gegen ältere Froſtſchäden erweiſen ſich folgende Mittel heil
ſam: Salmiakgeiſt, Stetnöl, Opiamtinktur und Bilſenkraut
zu gleichen Theilen. Ein anderes ſehr gutes Mittel
iſt folgendes Man hefeuchte die betreffenden Körpertheile
ſchwach mit Steinbl und betitpfe ſie mittelſt eines Baumwoll
bäuſchchens mit gepulvertem Tannin.

Militäri ſche s.
Deutſchland. Der große Truppenübungs

platz für das 8. Armeecorps, welcher im Kreiſe Mal
medy angelegt werden ſoll, hat die Vernichtung der Land
gemeinde Elſenborn zur Folge. Sämmtliche Grundſtücke mit
den Häuſern, ſo erfährt die „Volks ztg. werden vom Militär
ſiskus erworben. Angeblich ſoll ſchon im Frühjahr die Be
ſtellung der Aecker nicht mehr geſtattet ſein. Die Häuſer des
Dorfes und die Kirche ſollen vorläufi ſtehen bleiben und
von den Soldaten benutzt werden. Noch drei andere Ge
meinden verlieren einen großen Theil ihrer Ländereien
Es iſt Befehl ergangen, daß bei der Pa rade am
Kaiſers Geburtstage ſeitens der Offiziere der neue
graue Mantel zu tragen iſt. Die UniformLieferanten
ſind durch dieſen kurzen Termin in ziemliche Verlegenheit
gerathen, da die Tuche zu dem nöthigen Bedarf keineswegs
vorräth!g waren und erſt gefertigt werden mußten bezw.
noch müſſen. Beſtimmt ſoll auch ſchon der dunklere graue
Mantel in Ausſicht genommen geweſen ſein und drei große
Lieferanten hatten bereits Anweiſung auf dieſes Tuch ſeitens
des Kriegsminiſteriums erhalten, als in letzter Stunde ſich
der oberſte Kriegsherr doch zu dem helleren Tuche entſchloß

Frankreich. (Marineweſet.) Der bekannte fran
zbſiſche radikale Politiker Clémenceau verbffentlicht in der
„Juſtice“ einen Geheimerlaß des Admirals Rieunier an die
Aufſichtsoffiziere der Torpedoboote, in dem fünf Fälle
angeführt werden, in denen während der letzten Monate
Toörpedoboote nicht in Dienſt geſtellt werden konnten, weil
im letzten Augenblick ihre Maſchine als unbrauchbar
erkannt wurde, und an die Offiziere die Mahnung gerichtet
wird, ſtrengere Aufſicht zu üben. Clémenceau ſtößt einen
Angſtruf aus und erklärt, Frankreichs Südküſte ſei trotz
endloſer Opfer ungeſchützt.

BoörſeneBertehte.
Halle, 19. Dezember.

reiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 nern
Welzen, matt, 138- 144 Nk., feinſter wärkiſeh über

Rottz. Rauhweizen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 123 31
k. Herge Brau ſtill, Land 160 173 Mk. feine ne
Chevalier 174—190 Mk., feinſte über Notiz, Futter 199 bis
135 i Hafer ruhig 163 bie 176 Mk. Mais
Wixeb, 123--124 Mk. Dornaum als 120 bis 134 Kar!,
Rape, ohne Angebot. Räbſen Mk. Erbſes,
Vietoria, 190—-200 Mk.

Preiſe für 100 kg netto,
An mel, ausſchl. Sac, 65—57,00 Mk. Stärke ein chl.

Faß Halleſche prines Weizen 35,50— 36,50 M. abfallen
Sorten billiger. Mais tärke einſchließl. Faß, feſt, el
geringen Vorräthen, 34 00--35 08 Mk. Binſen 48
Bohnen 15 17 Mark. Mohn, blau 48 49 Mal
terartikel ruhig Jaermehl, 1900- 1250
Roy eie 9,50 10,00 Mk. Weizenſchalen 8,7s bie

t. Weirengriesele 8,75 9,25 M. MalsHelle, 1150 12,00 k. vunkle 10,00 11,00
60 14,00 k. Male 39,00 0,50

50 l bezahlt Parzoleum 40,00 M.
800 10 M.

t 10900 Siter Prog., ſtill, Kartoffel mit
50 Verhranchsebgabe 51,00 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,70 k. Nabene
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Anzeige s
Für dieſen Theil übernimmt die Rebaction

Fem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Fatniliegn Nachrichters.
eTodesAnzeige.

Montag Nachmittag ſtarb plötzlich und un
erwartet unſer kleines Söhnchen VII was
tiefbetrübt mit der Bitte um ſtilles Beileid
anzeigen

Gakar Venmzel well Vraun.

TWedes- Anzeige.
Allen lieben Freunden und Be

kannten die traurige Nachricht, daß
heute Nachmittag 3 Uhr unſere liebe
kleine Hedwig im 3. Lebensjahre ſanft

a und ruhig entſchlafen iſt.
Trebnitz, den 18. Dezember 1893.

Die tieftrauernde Familie C. Sander

Todes Anzeige.
Dienſtag Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft

nach langem Krankenlager mein lieber Mann,
unſer guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,
der Schmied Gustav Wiecdiler, im 37
VLebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt um ſtilles
Beileid bittend im Namen der Hinterbliebenen
an Wittwe un lſie Wieder

geb. Giebel.
Die Beerdigung findet Freitag den 22. d

M., nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe,
Krautſtraße 13, aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher und wohl
thuender Theilnahme bei dem uns betroffenen
ſchweren Verluſte ſagen wir unſern innigſten
Dank.

Merſeburg, den 18. Dezember 1893.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

verw. W. Schule.
Herzlichen Dank

für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme beim Begräbniß unſerer theuren Ent
ſchlafenen. Jm Namen der Hinterbliebenen

Gragstaw Kenner

Amtliches.
PolizeiVerordunng,

betr. das Einweichen und Fleiſchen
von Fellen zu gewerblichen Zwecken

Auf Grund der 88 6, 13 und 15 des Ge
ſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11.
März 1850 und der 88 137 und 139 des
Geſetzes über die allgemeine Landes Verwaltung
vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des
Bezirks- Ausſchuſſes nachſtehende Polizeiverord
nung für den Regierungsbezirk Merſeburg er
laſſent I. Das Einweichen und Fleiſchen von

Fellen zu gewerblichen Zwecken darf nicht in
bewohnten Räumen, ſondern nur in von der
Polizei Verwaltung genehmigten anderen
Räumen erfolgen.

S 2. Dieſe Räumlichkeiten dürfen mit den
Wohnräumen in keinerlei direkter Verbindung
ſtehen und müſſen mit einer zweckentſprechenden
Ventilation verſehen ſein.

g. 3. Die Fuaßbbden der Räume ſind nach
beendeter Arbeit täglich mit Sägeſpänen, Kaffee
grund oder Sand zu reinigen und jeden Sonn
abend mit Soda und Waſſer, oder mit grüner
Seife rein zu ſcheuern.

Der zuſammengekehrte Unrath iſt ſorgfältig
zu ſammeln und außerhalb der Arbeitsräume
ſowie der Wohngebäude, in beſonderen ver
ſchließbaren Behältern bis zu ſeiner definitiven
Entfernung aufzubewahren

S 4. Für die Befolgung vorſtehender An
vrdnungen ſind ſowohl der betreffende Gewerbe
kreibende, als auch der Eigenthümer und der
Nutznießer der in Betracht kommenden Räume
verantwortlich.

8 5. Zuwiderhandlungen ziehen für jeden
Fall eine Geldſtrafe bis zu 60 Mark (ſechszig
Mark) oder verhältnißmäßige Haft nach ſich

S 6. Dieſe Verordnung tritt vier Wochen
Nach ihrer Publikation im Amtsblatte in Kraft.

Merſeburg den 25. November 1893
Der Königliche Regierungs Präſident.

J. V. von Bötticher.
Jn unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt heute zu

folge Verfügung vom 12. d. M. bei der daſelbſt
Unter Nr. 163 eingetragenen Handelsgeſellſchaft

Albert Weinfſtein Evhn
folgendes eingetragen worden

Die Handelsgeſellſchaft iſt durch gegenſeitige
Uebereinkunft aufgelöſt.

Sodann iſt in unſerem Firmenregiſter unter
Nr. 643 die Firma Albert Weinſtein
Sohn mit dem Sitze in Merſeburg und als
deren Inhaber der Kaufmann Albert Wein
ſtein in Merſeburg eingetragen worden.

Merſeburg, am 13, Dezember 1893.
Künigl. Auttsgericht, Abtheilung III.

Polizei Verordunng
bekreſſend die Einrichkung und die
Wenutzung der Wieröruckepparate

Auf Grund der 98 5, 6 und 15 des Geetzes über die Poligeiderwaltung vom 11. Mar
50, ſowie in Gemäßheit des 8 143 des Ge

ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung
des Magiſtrats für den Gemeindebezirk Merſe

ürg Folgendes verordnet:
1. Diejenigen Gewerbetreibe

genannte „Stocher“ (das von dem Spundauf
J ſatz bis auf den Boden des Faſſes reichende

Rohr) aus verzinntem Meſſiag beſtehen.

J der außerhalb des Hauſes liegen muß, in einen
mit

en, welche

dienen, ſind verpflichtet, davon der Polizeiver
waltung ſchriftliche Anzeige zu machen, ehe ſie
dieſelben in Gebrauch nehmen.

8 2. Bei ſämmtlichen zum Abzapfen vor
Bier benutzten Druckvorrichlungen müſſen die
Leitungsröhren für das Bier einen durchweg
gleichmäßigen innern Durchmeſſer von mindeſtens
einem Centimeter haben und ans reinem, nicht
mehr als ein Prozent Blei enthaltenden Zinn
hergeſtellt ſein. Sie dürfen nicht unterbrochen
werden zur Verbindung der Röhren ſind blei
freke Kautſchuk-Muffen geſtattet.

Die Einſchaltung einer Glasröhre zwiſchen
Faß und Hahn iſt zuläſſig, auch darf der ſo

Alle Theile des Zapf. und Anſtichhahnes,
welche vom Bier berührt werden, müſſen ver
ziunt ſein.

Die zur Zuleitung von Luft dienenden
Röhren können auch aus anderem Metall her
geſtellt ſein. Sie müſſen an ihrem Endpunkt,

einer feinen Siebplatte verſehenen
Trichter auslaufen bei den Luftleitunge röhren
kann auch, ſoweit ſie innerhalb des Gebäudes
liegen, reines, nicht mit Metallſalzen be
arbeitetes Kautſchuk zur Verwendung kommen.

8 3. Als Druckmittel darf nur filtritte
atmosphäriſche Luft und unter den Voraus
ſetzungen des 8 6 auch flüſſige Kohlenſäure be
nutzt werden.

Zur Regulirung des Drucks muß an der
Ausſchankſtelle ein Anzeiger Jndicator) vor
handen ſein, welcher erkennen läßt, wie ſlark
der Druck innerhalb der Leitung iſt und welcher
nicht mehr als eine und eine halbe Atmos-
phäre Ueberdruck erweiſen darf.

8 4. Die als Druckmittel zu benutzende
Luft muß aus dem Freien und zwar von einem
Orte aus zugeführt werden, welcher ſeiner
Lage nach keine Verunreinigung der Luft be
fürchten läßt. Die äußere Mündung des Luft
leitungsrohres muß mindeſtens 2,5 m über
dem Erdboden liegen. Ehe die Luft in den
Windkeſſel tritt, muß ſie durch einen geeigneten
Filtrir Apparat geleitet werden. Die in dem
ſelben befindliche Watte muß mindeſtens all
wöchentlich ernevert werden.

s 5. Um Verunreingungen des bei Ver
wendung atmosphäriſcher Luſt als Druckmittel
zu benutzenden Windkeſſels zu verhüten und
nöthigenfalls zu heſei igen, muß zwüſchen dem
ſelben und der Luftpumpe ein Delfänger ein
geſchaltet und in dem Windkeſſel eine in ge
eigneter Weiſe verſchließbare Reinigun 8bffnung
vorhanden, des leichen meß zur Verhinderung
des Eintritts von Bierſchleim in die Luft
leitung an dem Spund des Faſſes oder in der
Leitung ein Rückſchlagsventil angebracht ſein.

8 6. Bierdruck Vorrichtungen, bei welchen
flüſſige Kohlenſäure als Druckmittel dien',
dürfen nur nach ertheilter beſonderer Erlaubniß
der PolizeiVerwaltung und nur unter Ein
haltung der in dieſer ſch iftlich auszufertigenden
Erlaubniß geſtellten Bedingungen in Benutzung
genommen werden.

Dem Antrage auf Ertheilung der Erlaub
niß iſt die Beſcheinigung eines geeigneten
Sachverſtändigen über die Prüfung der zur
Aufnahme der flüſſtgen und gasförmi gen
Kohlenſäure beſtimmten Behälter beizufüſen,
aus welcher erhellen muß, daß Exploſions efahr
nicht vorliegt.

8 7. Die Anwendung von Bierpuwpen,
welche das Bier unmittelbar aus dem Faß
aufſaugen, iſt verboten

Die Bierdruckapparate ſind ſteis in
rein lichem Zuſtande zu erhalten. Die Reini
gung hat ab wöchentlich mindeſtens einmal zu
geſchehen. Die Wahl des Reinigungsmittels
bleibt dem Reinigungspflichtigen überlaſſen.
Sofern jedoch die Reintgung mittelſt Durch
leitens von geſpanntem heißen Dampf bewirkt
wird, darf dieſelbe nur mittelſt ſolcher Apprate
ausgeführt werden, welche von der Polizei
Verwaltung als geeignet anerkannt ſind.

Tag und Stunde der Reinigung, die Namen
der Perſonen, durch welche die Reinigung vor
genommen iſt, ſowie das Reiniguugsmittel
ind in ein von dem Jnhaber des Bierdruck-

apparates zu führendes Controlbuch einzutragen.
Daſſelbe iſt im Ausſchankraum aufzubewahren
und dem controlirenden Polizeibeamten auf
Erfordern vorzuzeigen.

An jedem Bierdruckapparat muß, möglichſt
in der Mitte der Leitungsröhte, an einer be
quem zugänglichen Stelle eine Controlvor
richtung angebracht ſein, welche jederzeit eine
zuverläſſige Feſtſtellung des Zuſtandes im
Innern der Röhre geſattet, außerdem aber
mit dieſer durch Metallverſchraubungen derart
verbunden iſt, daß an demſelben ein amtlicher
Verſchluß mittelſt Plombe angebracht werden
kann und eine Deffnung ohne Löſung der
Plombe nicht möglich iſt.

Ob Die angebrachte Controlvorrichtung
dieſen Anforderungen genügt, entſcheidet die
PolizeiVerwaltung.

Die polizeilich angelegte Plombe darf un

UAnteralkenburg Nr. 56
arterre-fage, enthaltend 5
Zimmer, 2 Kammern, Küche, Badeſtube
und Zubehör

Wohnung, beſtehend aus

mit verhälinißmäßizer Haft beſtraft.

dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Merſeburg, den 24. November 1893.

Die PolizeiVerwaltung.
Reinefarth.

Geldbuße bis 9 Mark, im Unvermbgensfalle

8 12. Die Polizei Verordnung tritt mit

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu ver
miethen und ſofort oder April zu beziehen.
Preis 100 Mk. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Hofwohnung St Ky Ky Marie
ſtraſze 1 an ſtille Familie zu vermiethen und
1. April zu beziehen. Zu erfragen bei

A. Vrrankke, Bahnhofttraße 1, 2 Tr.

Mohbiliar- Auction.
vormittags 9 Uhr am, ſollen imCas mee v d. Sixtithore, 1 Sopha, 2 neue
Kommoden, 1 Kleiderſchrank, Spiegel, Tiſche,
Stühle, 1 kl. guterhalt Flügel, Bettſtellen,
Federbetten, Kleidungsſtücke neue Tragkörbe,
neues Porzellan, Spielſachen, Wollwaaren,
Schnittwaaren, ſowie 6000 Stück Eigarren;
außerdem I uener Küchenſchrank mit Glas
aufſatz meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg. den 16 Dezember 1893.
Carl Rindfleiſch,

vereid. AuctivnsCommiſſar u. Gerichts Toxator.

Versteigerung,.
Zittwoch den 20. Dezbr. cr.,

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im Gasthofe zur
Linde hier

in einer Streitſache I Pferd,
2) freiwillig: 1 Zroſchke und

1 Jagdgewehr.
Merſeburg, den 16. Dezember 1893.

Wage Ger.-Vollz,

Müättweocel dem G. c. VI. vom

Eine Wohnung von 2 Stuben 3 Kammern,
K. nebſt Zubeh. in der Altenburg zu vermiethen
u. I. April zu beziehen. Wo ſagt die Exped d. Bl.

Wohnung, Preis 60 Thlr u vermiethen
und 1. April 1894 oder früher zu beziehen

WMoltkeſtraße
Eine Familien Wohnung Srube, Kammer,

Küche und Torfſtabll Saalſtraßze 13.
Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer,

Küche nebſt Waſſerleitung und Zubehbr iſt zu
vermiethen und I. April 1894 zu beziehen.

Das Nähere iſt zu erfragen
Steinſtraße 6, im Laden.

Ein Logis zu verme hen und T Aprif zu
beziehen Fiſcherſtraße Nr. 7.

Möblirte Stube zu verme hen
Menſchauer Straße 6.

Eine freundl. mobl. Stube
zu vermiethen Unteraltenburg 38.

Eine möblirte Stube zu vermierhen und
ſofort zu beziehen

Vnteralten burg 26.
Ein Logis, St., K. K. und Torfgelaß, wird

von kinderloſen Leuten zum 1. April geſt.
Preis 24—30 Thlr. Offerten unter W.
in der Exped. d. Bl. mederzulegen.

Ein Familienſogis im Preſſe von 36 bis
40 Thlr. wird zum J. Januar geſucht. Offerten
unter V. W. ſind in der Exped. d. Bl. ab
zugeben
Euere Vorzeichnnngen, ſchönſte Muſter

WMenſchauner Straße 6.
Cin Warenhaus (gegründet 1854) in einem

hübſchen Fabrikdorfe An
halts, 20 Min. von der Bahn, große Kohlen
bergwerke, gute Jnduſt ien Um und in dem
ſelben, ſoll anderweitiger Betheiligung halber
ſofort billig verkauft werden. In demſelben
wird ſeit langen Jah en ein ſchwunghafter und
floter Handel in Colonial Manufactur,
Poſamenten Kurz, Eiſen und Stahiwaaren
mit beſtem Erfolg betrieben. Gebäude neu und
feine Einrichtungen. Zir Uebernahme gehbren
mindeſtens 3000 Thir. Näheres ertheilt
W. Salon Göttnitz b. Stamsdorf.

Kleine Kiſten,
nachts ſendungen, zu haben Breiteſtr. 10

Länferſchweine ſehen zu
verkaufen

e Vorwerk 5.
Ein Geſpann gute Zugochſen

zu verkanfen Lauchſtädter Straße 18.
Ein fettes Schwein ſteht

zu verkaufen
Steinſtraße Nr. 2.

Zwei Läuferſchweine zu ver

Saalſtraße Nr. 5.
polirter, faſt neu, billig zu ver
kaufenTiſch,

große Nitterſtrafte I.
Billig u Verkauten

ein Ambos mit Klatz und WBlaſebolg mit
Fenerungseinrich nung

Untergitenburg 62, im Liden.

Ein Kinderkaſtenſchlitten
faſt neu) iſt billig zu verkaufen

Neumnrkt 63, 1 Treppe.
Ein neuer Winkerütberzieher
iſt zu verkaufen. Preis 10 Mk. Zu erfragen
in der Exped d. Bl.

SZwei oder dret Herren
finden ſofort ober zu Neujahr Koſt und Logis

Hüterſtente 2, 2. Etage.

an e ener an 1894
Näheres bei

Frau Sehönlieht,
Schmaleſcraße Nr. 5 I.

Steinſtraſge 5, 2 Treppen rechts, t eine
Stuben, Kammer,

werden.
S 9.

reits beſtehenden Bierdruckgpparate müſſen vom

v Verkauf bezw. beim gewerbe mäßigen
Ausſchank von Bier der Bierdruckapparate de

s 11. Zuwiderhandlu
ſtimmungen dieſer Verordnu

t ädigt Küche nebſt Waſſerleitung und Zubehör zumbefugter Weiſe weder entfernt noch eſgariete Januar oder 1. April 1824 zu vermiethen.

und Mitbennhung
Verkanfeladen

welcher letz

richtet iſt, bei

3 Stuben, 4 Kammern,
Kellerraum, 9 Boden

Waſſerleitung
s tſes, ſowie ein

Und Niederlggéeraunt,
rer ſich zu einer hellen geräumigen
net uns für Fenerarbeiter einge

Büeenterr, Roßmarkt 5.

Banl u. Privatgelder
in Poſten von

600--300 000 Mark
von 4 an verzinslich,

auf gute Stadt und Feldgrundſtücke ſind aus
uleihen durch Carl Küm al Cleiseh,

erſeburg, a. Neumarktsthor 1.

Darmhandlung
von Karl Winkler,

Schlachthof Merſeburg,
empfiehlt alle Sorten Wärme geſalzene
und trockene, im Ganzen und Einzelnen bei
billigſter Preisgellung.

Monogramm- Schablonen aus Kupfer
blech (ſelsſtgefertigt) L. Neumaher,

Meuſchauer Str. 6.

Gaundersheimer
Sanitätskäſe.

Paſſendes Weihnachtogeſchent!

RKanarteniahmne
verkauft wegen Aufgabe der Zühterei zu jedem
annehmbaren Preiſe

S. Grütenacher,
Kaiſer Friedrichs Garten.

Gute Wallnuſſe
u Schock 15 Pf. hat noch abzugeben

Fralt Page Amtshänſer G.
Emgillirles Kochgeſchirr

und Rinderſpielzeng
zu billigſten Preiſen bei

e a tH. e eSchmsleftraßze 29.

Christhaum Confect
S reichhaltig gemiſcht als F. uren, Thiere,
Sterne c. Kiſte 440 Stück Mt. 80, Nach
nahme. Bei 3 Kiſten portofrei.

Paul Wenig regten S
Silliges Porzellan

in allerlei Wirthſchafteſachen, für Reſtau
rants Extrapreiſe.

Bierglas-Auterſetzer
von 1,20 Mk. pr. Dtzd. an.

Lettiner Porzellan Riederlage.

G. Heidenreica,

Zinnsoldaten
in großer und überſichtlier Auswahl, ſowie

Ainnſpielwanren

a l
Breühl G.

zum Ausſchmücken von Puppenſtuben empfiehlt
e

e

Oelgeebe Nr.



hamcilungungeſalzene I
Trvornzu haben

r

eAdolt Schafer, ehere

Am I. WeihnachtsrefertaMerſeburg empfehlt zu Pasgenden abends 8 Uhr s
empfiehlt zu Weihnachten W n o An Ig.ren e großes Weihnachts Corcertin großer Auswahl zu v ereen e Damen- Tag. u ausge führt vom Trompetercorps des Thürbilligen Preiſen. I acbthemden, Nachthemden poſoren Regiments Nr. 12 unter perſön

Taſchenuhren Flanell Nachtjackon, cher Leitung ihres Stabstrompeters Herrnin Nickel und Neuſilber nemäen, Bolakleläer, W. Stutzer.von 7, 9, 12 Mk. an. Normal- UVnterröcke, Jnktereſſa nkes Programm zu.
e er I hdemäen, Frisir Mäntel, Entree 40 P.mit Goldrand, mit un Haut Jacken, Kinderhemden 34n d xPrageo, Erstlings- e Kaiſer WilhelmsHalle.

von 15 18 Mk. Mangscehetten, wäsche Beſitzer G. Grassboſt.Silberne Herren Re Vorhemäen. e Schürzen Jm Theaterſaal Jm Theaterſaaln e in Serviteurs, Gummi Waäsohe, Shllpso und Gravatten. S tägliehnvon 20 er sehulterkragen, Theo Rodeoko, Carälnon, e Gro ßes Concert undSüberne Aut e Relsedecken, Kaffee hoaecke, Zadelaken, eeenrie un er Re Tisohdecken, Tischgedecke, Badehanätücher, e Hpecialitäten- Vorſtellung.
r De Mr. I BSettdecken, üanatüeher, emaenpassen, Art. Dir E. Mürich

Balltächer, Wischtücher, Hemdon-Finsätze, Kapellmeiſter L. Hoffmann.SilberneDamenuhren von 15,17, 20 Mk. an Mäadehenkleider, Tischlaufer, Vnterröcke, WogenGoldene Herrennhren von 50—150 Mk. NMadehenmäntel. Tablettdeckehen. kert. Bettwäsche. Frl. Luci rtſängerinl. Lucie Mürich, Concertſängerin, Frl.e n De S P o O gr a ma m s t e e G. Ennhy Damm, Coſtüm- Soubrette und Lieder
Wanduhren von 2,75 Mk. an. n e e gerin Eſa rung. Subrette gritnMorello, Walzerſängerin, Auguſt Broſe,

Charakter Humoriſt, Mſtr. Jgolinsky, Ring
turner, Equilibrift und Affenmenſch.

Weckuhren von 275 Mk. anrer 40000000000000hrketten für Damen u. HerrenWlligſe Keunt, Verhat. H. Fr. Schreiber's Gondſtorei n „Drei Kronen
Heute Mittwoch Abend

M. SalzKmocelhhen mit Meerrettig,
ff. friſche Gelée-Sülze.

Achtungsvoll Albert Lippold.

An der Stadtkirche. empfiehlt den geehrten Herrſchaften ſeine aufs Feinſte aus
im Hauſe des Conditor Sperl's Nachfolger geſtattete

Von Mittwoch fruh an Weihnachts-Ausſtellung.ff. Färſen Fleiſch Dieſelbe enthält nur das Beſte in e R. C. „Br aslt.
Jauchſtädter Str. 8. n Hesserts, Marcipan, täglich Mittwoch den 20. d. M F. Wr

Friſchen Schelſfiſch c friſch Mon g. und Lebknehen, echte e e e
holſteiner Katpfen, und Liegnitzer Bombenlebende Hummer J. Kämmer eſairaſn

einpfeht C. L. Zimmermann. Wegen Auſgabe ſolgender Artikel Morgen Donnerstag Schlachteſeſt.Chriſthaum- Verkauf Ta heuuhren nen Pueſet ſehr e Echwendler s Feſanrant.
Heute Mittwoch

S

an

im Einzelnen für Ferren und de Tatreurree h Pökelknochen.
Gasthof zur grünen Eiche e e See Wegen Ne Weihnachtsheſcheerun

9 e Femorteir Wünann v ten r er re e m 9 ſin nur guten Qualitäten offerirt zu gften effermühlen d arme FuerPreiſe Gaſth m goldenen Hahnr Fiſchhandlunn S unter Garantie Laubſägekaſten, e de 20. d. M.
Kanpfen, Zauder Jul. G 5 Laubſägebogen, Uhr, ſtatt, wozu Freunde meeSheitt Cabeljau, a zUhrmacher, Werkzengkaſten, höflichſt eingeladen werden. SSchollen, 15 See 15. Ofenvorſetzer, Ein kräftiger Arbeitsburſche

grüne Heringe. e Kinderſchlitten. wird ſofort oder zum 1. Januar 1894 geſucht.n Wagner e Witte,Rauchlachs, Hummer, OelSardinen, Zraunſchw. geren wurt Abert Bohr mann. Halleſche Straße 35.
Anchovis, Appetit Sild, Neunangen, Perl waaren Pfd. 75 Pf.
zwiebeln, Capern, Sardellen, Rollmöpſe, Gtes unW e Wurſtſch mal e c l junge Mädchen zum Schneidern lecnenſaure und Pfeffergurken, Hering und Aal e e Als 0 Anna MDietze, Johaunisſtr. 5in Gelée, Delicateßheringe, Bratheringe, en Salzknochen Pfd.Sardinen, ſämmtliche Räncherwaaren, be I eue d en re er M Commis Geſuch

weiſe und im Barell billiger,

Ferner Aſtrachaner ff. Caviar,

ſonders geräncherte Aale, Apfelſinen, garantirt reines Schweine Lkr. 18 Pf. Ein mit allen Comptvirarbeitene e e e ehe Kracen hmnalz h n e h lvertrenſer junger am wird
9 n H. Müſfer Jun, Schwalefr 10 ſ. eee t. Grete vent

Kranken und Sterbekaſſe ſchrift und Sprachkenntniſſe iſt Be

o e n s h dingung.a d z z e daß Schriſtliche Offerten ſind unter
mm e Stenern Pro 8 teſtensEnde Dezember an unſern e Derſg W. 35 poſtlagernd Merſe

Gröbel, wegen der Jahresabrechning ab burg einzuſenden.
geführt ſein müſſen. Der Vorſtand. Ein junges Mädchen zum T. Jannar J.

d. 75 Pe à Kiſte 90 f. wen ſchen Slaken,
m Zum Weihnachtsſeſte I Fetten u magern Spech, delikat,
ringe meine echt Emmenthaler Sneher
böhmischen e b Dtegendgg
Spiegel- Und enburger egenkale,Kräuterkäſe,Sehuppen-Karpfen, Heohte Pee nete ren Kuhkäſe,

und Aale (nur lebend) feinger Tafelmonrich in Qi

i erant Aufwartung engin empfehlende Erinuernug. ginalgebinden 50 und 60 Pf. als uf geßAndr. Paul iippe, I. Special-Vutterhandſg, Hospitalgarten e
Siſcherkraße Ar. 7. 18, Sonntag und erſten Feiertag ich ſofern e möglichſt unabhängige Auf

e wartung für den ganzen TaMargavime e großes Weihnachts Kegeln. e e Fent o e kmacte-ß S Halleſche Straßev o n und billigſten das Pfannenkuch en, Großartige Gewinne! m Soppeſſchnſſe mit Felent in der

von an in der Karten a I Mark. Mitte iſt vorige Woche verloren worden. AbJ. S (But d Kartoffelkuchen, Jedes Loos gewinnt. geren T Mark Belohnung in der
pecial u ter n ung, Kartoffelkringel Exped. d. Bl.
e e e Hubold's Reſtauration eWiener Enßrah a d 1 t Mt. ßobert Heyne. Heute Mittwoch Schlachtefeſt. re r h ar

e un Achteſe ſtraſte 2 in der Drugere i.Kedaction, Druck und Berlog von Th. Röhner Merſeburg.
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eilage zu Mr. 251 des Mer chutger Correſpondent“ vom 20 Dezenther 1899

Anſer 8eihnachtsfeſt in ſeinem Arſprung
und ſeiner Entwickelung mit ſeinen Sitten und

Gebräuchen

Von M. Steffenhagen,

IV-
Nach der W ſormatzon bildete ſich die Krippe zum

konfeſſtonellen e Kennzeichen der Katholiken
während hein den Proteſtanten der
ſchnückke Tannenbaum Kingang fand.
freulicherweiſe fängt die Krippe, allerdings in eblerer
Form in ueſter Zeit an, ſich als ein treffliches

aus

Anſchauung mittel der Chriſtnacht auch in proteſtan
während umgekehrt

dem Taännen ba auch hie katholiſche Familie ſich
tiſchen. Kreiſen einzuhürgern,

immer wehr erſchließt.
Denn welcher Heutſthe, wo und inewelcher Lage er
ſich guch befinden möge, möchte ihn wohl miſſen der
grünen lichthellen Baum mit dem bunten Schmuck,
wenn durch ſeine Zweige und Nadelt uns verlockend
die othen Aepfel und pergoldeten Nüſſe anblinken,
wenn er mit ſeinem duſtigen Härzgeruch und dem

a heinehen Dufte ſeiner Wacheet en vie Luft
Hürchwürzt und die Freude ſeligen Gebens und ebenſo
ſeligen Empfahgens beſtrählt Wie er vor 23
Jahren den deutſchen Kriegern im feindliche Lande die

Heiath mit en lieben Bildern und ſüßen Er
innerungen vor hie Seele gauberte, ſo erquickte 1887
ſein Glanz zum letzten Male das Herz des treueſte
eutſchen Mannes der fern von r Heimath in
Jlaliens ſonnigen Geſilben Hetlung ſuchte von
tödtlichem Leiden, ſo wird Heute noch allfähtlich der
deutſche Nabelwald geplündert, wenn das Chriſtfeſt
naht; ganze Schffsladungen von Tannen gehen nach
feknen Länvern, wie nach Sübameritka; ſelbſt der
Ptathtyollſte ropiſche Baum kann ſte mit ſetzen
die hetwiſcheimergrüne Tanne!

Jn ihr. ſehen wir uraltes Heibenthum ſammen
gehen mit chriſſ cher Allegorie Wie Unſee Altvor deren
m Julfeſt das Wurzelende eines n en bau ben
Julblyck, zu verhrennen flegten und dabei gu bie
Wirkung dachten welche die Wieberkehr des Achles auf
die Fruchtbarkeit des Landes ausüben würde wie ſte
ferner in er Ahnung des herannähenden Jri inge
m den Wipfel des Baumes, veſſen Holz auf vem
Heerde Licht un Wate verbreitete ihre Wohnungen
ſchmückten, ſo erblicken wir deutſchen Ehrtſtent in
dem lichtprangenden Tannenbaum das Sinnbild
Chriſti des Baumes des Lebens der da empor
geblüht mitten in Winkerſchnee aus dem blühenden
Unvergänglichen Garten. Die Lichter bebeuten den
neuen Slanz, der den Bethlehem aus
ging, wie ſte das heldniſche Syinbol es zurück
kehrenden Sonnenlichtte ſtade Und wenn Jehovah
ſeinen Volke zuruft. ich will dir ſein wie eine
grünende Tanne wie hätte dieſe Verheißung beſſer
ihre ſymboliſche Darſtellung finden können, als in
unſerem Weihnachtobaum Aus dem deutſchen riſt
lichen Herzen ſingt der Dichter
„Fragſt Du, Liebe, was vedeuten ſoll der grüne Weihnachts

baum
„Tief im Winter den etmenlen, heltern, duft'gen Frühlings

traum.
„Aber noch ſollſt Du gewähren eines ſchönen Sinnes PreisSieh e vielen hundert Jahren ſproß in Bethlehem ein

eis„Sproß ein r dayint vom Schweigen einer ſternenhellen

„Nun ein Baum t breiten Zweigen hält die Nacht es
überdüberdacht.

Stolz im Glanz des Siegerruhmes, ſchwer von Frucht und
ſchattenmild

Steht der Baum d kann und der Chriſtbaum
h
net den und jenen Banner Leke leg une lieben ſtehen
d von hbherem Frühlingetraume d n Athem uns

umwehn!“
ie ad Ke

mit ihren Wunkern dereinſt

Berge Und unermeßlichg Schäße treten zu Jage, die
wilde Jagd geht am, e e erhalten fur utze
Zeit die Sprage er Rede, Lobe ſtehen auf, Pflan
en nd Bäume empfangen ar kurze Zeit Lehen und

ſt un Bahn. Wenn Cheitus gekoten wird
iſt alles hen Bl n Gedelhen, Ann er iſt
Kräft zum Diluhen.

der Frühling der Welt, da mit ihm die Kraft des

lichterge
Er

Varcelong zur

Winters nd des (Thbes in der Natur gebrochen
z wurde. Damit verbreitete ſteh der Glaube an

J Chriſtnacht.
ſehr ſeuhe Zeit verfolgen. Jn der Wiener Hof

beſchrieben. Disſelbe Sage wird um das Jahr 1430

erzählt. „Nicht weit von

Daumens Dicke.“

Wege h e
Halliday. W 38 Jahre alt, hat ſie bereits ſechsmal
das Glück des Verheiratheſeins Henvſſen aber nun wird eſie beſchuldigt le ſechs Ehegatken ums Leben gebracht zu für Notizen Wir machen anf den Katalsg beſonders auf

e
I Newburh im Staate New York

e vollſäntig von Kugeln durchlöcherk war.

Dem Ermordeten würde nicht nur das Geld und die anderen
Werthgegenſtände weggenommen, ſondern auch die Kleidungs
ſtücke. Später gab die Halliday zu, daß ſie der Blutthat
beigewohnt habe, die nach ihrer Ausſage von einer Räuber

S bande begangen worden ſeing ſoll, zu welcher ſie ſelbſt
gehörte. Kerze Zeit nach dieſem Verbrechen wurden

eine Frau Macquillan und ihre Tochter unter irgend
einem Vorwande in das Häuschen der Halliday gelockt und

Zu derſelbendort in der Frauſamſten Weiſe umgebracht.
Zeit ſcheint auch Paul Halliday, der ſechſte Gatte des weib

Hütte geſunden,
völlig niederbrannte.
ſchöne Lucte, wie Fran Hallisay allgemein enannt wirde,
auch ihre anderen Männer ermbrdet habe.

Sie wohnte in einer Hütte in Walter Valley bei

J Jahre 1890 wurde eauf einer in der Nähe der Hütte befindlichen Wieſe die S Hefte der Wiener Mode“ liegt als Weihnachtsgabe
Leiche Hes Kaufmanns Samtel Hutch gefunden, deſſen Kopfe

Das gräßlichen
Verbrechen wurde anfangs einigen Zigennerinnen zugeſchrieben

die damals das Land durchſtreiſten, und mit denen Lucie
Halliday ſtets gute Nachbarſchaft und Freundſchaft hielt.

Viele glauben ſogar, daß ſie ſelbſt von Zigennern abſtamme.
Raub war das Motiv der verbrecheriſchen That geweſen. mi i

Wir zweifeln nicht, daß die reizend ausgeſtattete Novität

(Ein Ungehener im Unterrock) iſt Frau Lucie

5

Uchen Monſteums, hingeſchlachtet worden zu fein Sein
halbverkohlter Leichnam wurde unter den Trümnmern der

die Lines Abends infolge Braändſtiſtung
Die Gerichte nehmen nun an, daß die

hoch willkommen ſein, die an der Hand klar erläuterter,

blühende und fruchtäragende Bänke in der
Wir können dieſen Glauben bie in wo f

leicht e e eng durch blendende Neuheit
litt det ſtch ein Schreib 7 und prächtige irkung ſich auszeichnen, ſo kann das zeitgeSang n e e e en e mäße Werkchen, welches in jeder Buchhandlung zu 75 g.

8 3 7 v zbäumen geſprohen wird, die in der Chriftnacht blühten
und Früchte brachten die Farbe dieſer Aepfel wird genannt Vog

Zeitungskatalsg für 1894 übergeben
aus der Gegend von Rürnberg von Johanges Niver e en e e fär an

vo Nürnberg ſtand ein ſchließt ſich in Gangen an die erprobte Eintheilung früherer

wuünderfamer Baum, jährlich in der rauheſten und
unangenehmſten Jahreézeit, immer und nur in der Sgen ahretzeit, immer Und nur in der zogen worden und entſpricht genau dem angenblicklichen

Nacht der Geburt Chriſti Arug er Llepfell vonUnd mit vollem Recht. W en n

kannten Strafe im Frauengefängniſſe zu Philadelphia ver
büßt. Später wurde ſie in ein Jrrenhaus gebracht.
Scheriff Bucher behauptet, daß die eingeleitete Unterſuchung

weſen ſet. Sie giebt ſelbſt zu, der „Hinrichtung“ vieler
übelbeleumdeter Damen deigewohnt zu haben.

Vor 400 Jahren), am 17. Dez. 1493, wurde ein

Der Keis e en gegeben es kommt in jedem Falle auf
heben habe dag be Hanray auch Mit ſein der von beſonderen, dabet obwaltenden Umſtände an.
Jack dent Auſſchlizer in England begangenen Verbrechen ge Sechel gehen Proviſton giriet, ſo geht er dazu ben auch

hunderter von Original Abbildungen mit ganz geringen
Koſten den Chriſtbaumſchmuck ſich ſelbſt anfertigen wollen.

Da ein ähnliches praktiſches Buch bisher nicht vorhanden
war, die zur Darſtellung gehrachten, ſelbſtavon den Kindern

käuflich iſt, warm empfohlen werden.

Die AnnoneenaExpedition Haaſenſtein und
Vogler A. G. hat ſoeben dem anzeigenden Publikum ihren

Dieſes unent

welche mit ihren Ankündigungen die Oeffentlichkeit ſuchen,

Jahre an. Das in zahlreiche Rubriken zerfallende Ver
zeichniß der Zeitungen iſt einer eingehenden Reviſion unter

Stande des geſammten Zeitung weſens Jn der Vorrede
h iſt was Anzeigen als Kunſt und Wiſſenſchaft behandelt und
M dargethan, aus welchen Gründen der ſührenden Hand eines
J Rathgebers beim Anzeigen nicht enkrathen werden kann.
Außerdem enthält der Katalog umfangreiches Mittheilungen

über Vieles im Geſchäftsbetrieb Wiſſenswerthe, beiſpielsweiſe
Beſtimmungen über Poſt und Dlegraphe weſen, den Reichs
bankberkehr und einen Tageskalender mit ſtattliche Raum

merkſam.

Einer Weihnachtsg aber Dem ſoeben erſchien enen

für ſämmtliche Abonnentinnen ein reizend in Farben aus
geführterAlhnanach für 1894 bei der ſicher jeder Empfängerin
große Freude bereiten wird. KNeuſeintretende Abonnentinnen
erhalten denſelben ebenfalls unentgeltlich Dieſer hübſche
Alinanach bietet auch Gelegenheit ein Abonnement auf die

Wiener Möde! als Geſchenk zu geben. Derartige Almanache
mit Abonnementskarke ſind in jeder Buchhandlung erhältlich.

vielfach als Geſchenk zu Weihnachten oder Neujahr Ver
wendung finden wird, und ſind feſt überzeugt, daß das villige,
zweckmäßtge Geſchenk eines Jahresabonnements in der ge
chmackbollen Form des Almanach jeder Empfängerin große
Freude verurſachen wird. Es unterſcheidet ſich von vielen
anderen Feſtgaben vortheilhaft dadurch daß die Erinnerung
an den Spender beim jedesmaligen Empfange eines Heſtes
der allgemein beliebten Zeitſchriſt erneunert wird

Gut cheiderergen des Oberverwaltungs-
gericht es Stats et nmerrkenerz Sache.

106. 378 April 93. Durch die Thetſache
S h allein, daß an Creditverein gegen Froviſton Wee e. Die Hallday ſür Aichthglieder en elhat bereits einen Theil der ihr wegen Brandſtiftung zuer- 2 disköntirt, oder daß er unbeſchhäntter Spareinlagen von Nichemitgliedern an

nimint, iſt nicht ohne weiteres ein Hinansgehen über den

Wenn Dagegen ein Verein auch für Nichtmitglieder

Nicht mit lebern das Exedſtbedüe niß zu beſriedigen undliegt alsdann der Thatbeſtand des S 1 Nr. es Ge

merkwürdiger Mann geboren, der, viel bewundert, viel ver
läſtert, ſeinen Platz in der Geſchichte behauptet hat, nämlich
Philippus Aureblas Thesſhraſtus Bombaſtirs Ter Berufung erfolgenden Ermittelungen berankaßt werden
Paracelſfus von Hohenhéitm. Als Sohn eines Arztes
Zu Maria Einſiedeln im Kanton Schwyz geboren trieb er

guch Alchemie,

1526 als Stadtarzt nach Baſel. Hier hielt. er auch Vor

Lehren, die natürlich im Geiſte ſeiner Zeit mit kheoſophiſchem,
kabbaliſtiſchen und aſtrolsgiſchen Vorſtellungen gemiſcht waren Jahres, ſondern dem Reſervefonde en tommen d i
Als Schriftſteller ſchwülſtig und „bombaſtiſch“ wie ſein Name, en ſtenerpflicheige breget twar e h eine geniale 8 ne z er i a dem ſteuerpflichtigen Jahreseinkomitten Kicht Zuzurechnen

Sein ſtreithares Temperament brachte ihn ban die der jahrſt nbald mit dem e e ſo ſind beim Bergbau die der jährlichen Verringerung der
1528 Baſel und führte dann im Elſaß, in der ekz ein Fahig anzuerkennen.Anſtetet euheloſes Wanderleben, Er ſtarb am 23. Se eng

und Dränger.

4541 in Salzburg. Dort iſt noch jetzt ſein Grabmal in der
Sebaſtiankirche. Jm Urtheil über Paracelſus ſtimmten et nFreunde und Gezner ſoweit überein, daß ihm in der Heil für Se werlſchaften. ne poſttie Vorſchrift zur Aufſtellung

kunde eine bahnbrechende Bedeutung zuerkannt wird. Er
war es, der die Chemie in die WMedizin einführte, der die
Kenntniß vieler Heilmittel verbreitete und zuerſt wieder die

S Aerzte auf den Weg der Bevvachtung und Erfahrung zurück
wies. Jm. Uebrigen war Pargkelſug eine Hrotensartige,
„problematiſche Natur Er war übligens der ſte Arzt,e den alten lateiniſchen Zopf abgeſchüttelk und in deutſcher

Sprache gelehrt und geſchrieben hat.e man nichts von ch hören kaßtye
Einen wohlk erkannten engliſchen Keichet fie ter ennen
wir ihn Sinith den gegenwärtig auf der Reiſe in Spanien
ſich beſindet, hat die Beſorgniß ſeines Verwandten in England
ein unangenehmes Abenteuer eingetragen. Er war inZeit der Bomben Eeploſtonen im dortigen

S Theater und da er längere Zeit nichts von ſich hören ließ
wurden ſeine Angehbrigen beſorgt ſje leßen durch das Aus
wärtige Amt Erkundigungen ensiehen. Das ehtere ele
graphirte an den britiſchen Conſul „Athur Smith- britiſcher
Unterthan, wahrend jngſten Ktentaks n Bareelhna. Hilte

G erkundigen und Reſultat melden. Als erſte Antwort traf
ein: „Mann Swith iſt in Bareglong. Wird beobachtet,
und bald darauf ein zweites Telegramm „Mann Smith
Verſuchte geſtern Abend Barcelona zu verlaſſen. In Gewahr
ſam enommen Ka darauf aber e der Mann
Suith in eigener Perſon an das Auswärkige Amt: In

folge Jhres vermaledeiten Telegramms habe ch 24 Stunden

lich

Dtergt r S
S en

ſt und Wiſſenſchaft

Sden bezeichneten Titel

Sil

ESeilbſtanfertigung des Chriſthanmſchmucks. Zu
recht gelegener Zeit bringt die bekannte Verlagefirma John
Henrh Schwerin Berlin ein Werkchen in den Verkehr, das

zSelbſtanfertigung desChriſtbaumſchinucks“ führt. Daſſelbe wird allen denen

ſetzes vor.

1070 1315. v. 4. April 98. Dem Seuer-
pflichtigen Koſten aufzuerlegen, welche durch die gelegentlich

iſt nur dann geſtatket, wenn zugleich der dazu erforderliche
Anter Leltung ſe nes Vaters Medigin, Chemte und natrnche e e inkonmmenſtenergeſebes

dann erweiterte er ſeine Kenntniſſe auf
abenteuerlichen Wanderfahrten durch Deutſchland Schlkehlich
erregten ſeine Wunderkuren Aufſehen und man bertef ihn Skenerpflichtige ſeinerſeits in Folge der an ihn gertchteten

a Aufforderung das Gutachten veſchaffte ſo hat derſelbe alsleſungen, in denen er mik Höttlicher Gröbheit gegen Zopf I Erxtrahent a e Man nnd Philiſteret wetterte ung tapfer fie ſelne med einigen Ertrahent auch Der dadurch entftädenen Koſten zu traten

t. 87 der Ausführungeanweiſung feltgeſtelt wied J
aber Dem Sachverſtändigen nicht ſeitens der Behbrde die
Anfertigung eines Gutachtens aufgegeben ſondern hat der

Der Betrag der ertheilte Ausbeunte einer Ge
werkſchaft welcher nicht den Ueberſchüſſen des laufenden

c Auf Grund des S. 9 S und S. 14 Abſ. des Geſetzes

Subſtang entſprechenden Abſchreibungen als abzugs
e Auch iſt die nachträgliche Ab

rechnung dieſes Abzugs behufs Ermittelung des ſteuter
pflichtigen Einkommens geſetzlich nicht ausgeſchloſſen, zumal

von Bilanzen nicht beſteht.
1075 V. 1001. v. 4. April 93. Sofern bei Berg

gewerkſchaften das nicht ungewöhnliche Verfohren deſteht, daß ſie die Wiederherſtellung (Ernenerung) n

gewordener nicht zu verwechſeln mit der Juſtandhaltung
etwa nur ſchädhaft der Weniger brauchbar gewordener

im ſpaniſchen Gefängniß zugebracht Was wollen Sie agent-
u



R. Schmidt
Merſeburg, Seitenbentel 2,
empfiehlt ſein größtes Selhhuhe umael
Stieſfelwanaremlager, als
Ballſchuhe v Mk. 3, an.Langſtiefelt Mk. 13,Starke rindl. Männerſtieſein Mk. 7,

Kinderſchuhe Mk. 60 an.Damen Morgenſchuhe S Mk. 2,50

Stulpenſtiefeln v. Mk.
Damen Stiefeletten v. Mk. 5,Beſtellungen nach Manft ſowie Repa
raturen werden gut und pünktlich ausgeführt.

Sebilligen en in großer Auswahl

empfehle:

Laumapem-
f. HZäungelampen,

Tiſch und Leſelampen,
Wand und Nachtlampent,

a Ampeln, u
Kohlenkaßen,

S Fenergeräthe, Ofenvorſetzer,
Meſſer und Gabeln,

z Köſel in Brittan. und Neuſilber,

T
rn s eim e.

9 Gewürz-Ekagèren,
J Zrodkapſeln,

S emaill. Fochgeſchirre in guten
7 Qualitäten,

re u n n e

Jlnmpfkantiges Zlech ſpielzeng, S.
S Munderkochherde,
z m. emaill. Kochgeſchirre,

Sichthalter.

M. Müller jun,,
10.

üſſiges

Kerhre
zum Bronciren von Nüſſen, Rahmen, Figuren,

Puppenwagen e.
Chrifbeunwatt, unverbrennbar,

Kiamantflitter

Parfürterien, Huene
empfiehlt billigſt

Wilh. Kiesltoh,
Mosse 3.

Weinste Tafelbutter,
Vollmmfleh und Magermmileh,
Buttermileh, täglich friſch

saure und güüsse Sahme,
Limburger Käse à Pfd. 30 Pf.
HarzkKüäse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

Quarkk à Pfd. 15 Pf.,
dicke Milch in Satten

a 10 an 20 Pf.
empfiehltDanpfwolkerei Rerſehurg.

Carl am.Amtshänſer S a. Markt e8.,

el.

Moritz Schirmer, Merseburg,
e Burgſtraße 16,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken: h S

vorgezeichnete Artikel, Vorhemden,
Stickereien, Kragen,Kiſſen, Manſchetten,Schuhe, Shlipſe,Zoſenträger Gummiträger,Ecken, Socken,Bonquets, Taſchentücher,
Congreßſtoff- Seidne Tücher,Länferſtoff- Metallgürtel,Schleier, Brochen,Corſets von vorzüglichem Sitz zu Fabrikpreiſen,

Capotten in großer Auswahl,
h für Herren, Damen, Kinder, von 15 Pf. an,Reform-Hemden, Jacken, Hoſen,
NormalHemden, Jacken, Hoſen
GeſundheitsHemden, Jacken, Hoſen,
Strümpfe, Strumpflängen, beſte Qualität, eignes Fabrikat,

Strielwolle in größtem Sortiment, beſte Fabrikate und billigſte Preiſe.

Moritz Schirmer, Merseburq

Zum Vehuethtsſeſ
Rothe und weiſe ZordeaurWeine,

Rhein und Moſel-Weine,
Tokayer und ſpaniſche Weine,

Zeidelbeerwein,
Cognac, Rum und Arac,

Glühwein Ertract,
PunſchEſſenz

chineſtſche Thees,
Chocoladen, Cacao

G Caſlees,Liebigs Fleiſchertract,
Knorrs Suppen-Einlagen,

ſowie ſämmtliche

Bacokwaaren,pa. bayeriſche Sehr
pa. geſalzene Speiſe-Margarine,
Roſtinen, Corinthen, Sultanin,
Mandeln, Panille, Citronen,

Citronat, Panillin u. gem. Zucker,
Brod und Puderrafſingde.

Richard Schurig,
Oberbreiteſtr. 4.

Deutſche

Frauen-Zeikung.Burgſtraße 16.

Kichters Anber-Steinbaußafen
M m

Ien nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das e e ſ
Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei Jahre.ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk, weil ſie e

Jahre halten und ſogar nach längerer Zeit noch er n n
gänzt und vergrößert werden können. Die echten

Anker-Hteinbaukaſten
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern unge l

teiltes Lob gefunden hat, und das von allen, diees kennen, aus überzeugung weiter emp fohlen a
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende lSpiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, J

der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen
Gutachten. Beim Einkauf verlange man g. eausdrücklich: Richters AnkerSteinbaukaſten und weiſe je en eden Kaſten o ohn

marke Anker ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Die echten Anker Steinbauraſten ſind zum Preiſe von

I Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig
in allen fekneren Sptelwaren- Geſchäfken des Jun und Auslandes.

Nen! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher, Grillen
töter, Quälgeiſt, Pythagoras, Kreuzſpiel uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker!

F. Ad. Richter Cie. K. u. K. Hoflieferanten,
Rudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Notterdam, London V. C.J New Hort

e n SePaul W. Volkmann,
Burgstrasse Nr. G,

Schulbuch- und Papfierhandlung,
gegründet vor 17209. Buchbimcdereſ, gegründet vor 1720.

empfiehlt
Gesehäſtsbiteher, feine Leder Waaren, eys Stoſſeväsehe,
Comptolr-Bedarfsartikel, Albiumms, Gratulations-Karten,

ſämmtl. vorschriftsmässiges Sehreſfbnnaegrem, Lampensenirme,
Wilderbiüüeher und

Mal- und Zeichen-Utensilien, Schulen uugemealselawiſtern,
vorzügliche Tinten. Gesangbücher für Stadt u. Land Fathenmhbrüefe,

Sänaunatlüehe Vaehbimedlerar beſtem und Wraueksaehem
in Kürzester Zeit zu billigsten Preisen.

Sohulmaferlal, Formulars für Kirchen und

Lager aller in den hiesigen Schulen eingeführten Sehwelba und Lehrhbite her
Wiüm raunt gem aller Art werden sauber ausgeführt.

Kinder-Kochherde
und ſtumpfkantiges Blech-
ſpielzeug, ſowie Chriſtbaum-
ſchmuck empfiehlt billigſt

G ippe,n

Backbutter
Pfd. 50, 60, 70, 80, 90 Pf.
bayeriſche Schmelzbutter Pfd.

90 und 100 Pf.beigeieie et tbatterstne
Melhnaer Citronen Stück 8 Pf.

Himbeermarmelade Pfd. 40 Pf.
I. Syecial-Butterhandlg,

Sechuhwagaren
jeden Genres in Leder, Filz und Melton
für Erwachſene und Kinder zu außer
ordentlich billigen Preiſen, ſowie
eine große Partie Ballſchuhe von
Mk. 2,50 an empfiehlt als paſſende
Weihnachtsgeſchenke

raunl mee
Entenplan 2.
e GoldeneHerren- und Damen- Ühren

mit Remontoir, offen und Savonnett, in nur voll 14karat. Goldgehäuſenund gutem Werk, empfiehlt unter Garantie zu billigſten Preiſen in größter

Jul. Gläser, Uhrmacher,

S

S

c

Gratulatſions- und Wisitenkartenm von den Binfachsten bis zu den Peinsten,

r

Wöchentlich 3 Nummern und monatlich 4 Unter
tzaltungsblätter für junge Mädchen und die
Kinderwelt, vierteljährlich eine Kochbuchbeilage

in Buchform, verbunden mit

3luſtrirter Moden-Zeitkung,monatlich 2 achtſeitige Nummern und 1 Schnitt

muſterbogen.
Viele belehrende und unterhaltende Artikel über

Alles, was das geſammte Gebiet der Frauenthätigkeit in der Familie und im Erwerbe
leben berührt. Gediegenes Fenilleton,

grofßzer Sprechſaal
Koſtenloſe Stellen Vermittelung

durch Inſerate für alle beſſeren Stellen des
weiblichen Geſchiechts.

Ginzige Frauen-Zeitung, b. h r
hen heutigen Stand der Frauenbewegung bringt,
und dieſe Beſtrebungen, ſoweit ſte gemäßigterund et Natur ſind, energiſch unterſtützt.

Preis vierteljährl. nur Mk. 1,50,
frei ins Haus Mk. 1,75.

Beſtellungen bei ſämmtl. Poſtauſtalten,
Juſerate pro Zeile 30 Pf.

Probe Nummern durch H. Jenne's Verlag,
Cöpenick Berlin.Ulrketten Uhrketten

für Jerren und Jamen
in 14krt. Gold auf Silber,

maſſiv Silber,
TalmiGold,
Doublé,
Oberſteiner,

Nickel,
Stahl e. e.

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Jul. Glaser, Uhrmacher,
15 herd aſe m

Ein wahrer Schat-
für die unglücklichen Opfer der Selbst
h befeekung(Onanie)u. geheimen
S en Anetfungen iſt das berühmte
r Ratart Klbethenatrung,

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den e 27

Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine enrichtigen Belehrungen retten jährlich
Tanſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags Magazin

S in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

e enWBollergee

ſowie alle Futterartikel
zu Mühlpreiſen empfehle zum Weihnachtsfeſte.

Kaiſer Auszug CEtr. 3 Mk. 25P,
Weizenmehl 00 Ctr. 3 Mk.
und Sänmnnumtlüehe a el wenarem

zu billigen Preiſen.

Beſnlholdl Zesehe,15 Gotthardisſtrafe 15.
Redactiom Drng und Verlag von Th. Roößner in in Merſeburg o

Roßmarht 19.

u
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